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Der Wettbewerb Nordamerikas. 


Als im vorigen Herbſt eine große Anzahl 
von Mitgliedern des Vereins deut⸗ 
ſcher Eiſenhüttenleute die Vereinigten 
Staaten beſuchte und dabei Gelegenheit fand, 
insbeſondere die hochentwickelte Montan⸗Induſtrie 
von Pittsburg, Chicago, Birmingham ꝛc. kennen 
zu lernen, ging bei aller Anerkennung der 
Leiſtungen, bei der Bewunderung dest unerſchöpf⸗ 
lichen Reichthums an guten Kohlen, ſowie an 
hochwerthigen Eiſen⸗, Kupfer-, Blei⸗ und Zink⸗ 
erzen, bei voller Würdigung der rieſigen Aus⸗ 
dehnung der Verkehrsſtraßen, Eiſenbahnen und 
Waſſerſtraßen, letztere mit höchſt vollkommenen 
Ein- und Ausladevorrichtungen in den Häfen, 
deſſen ungeachtet die Meinung dahin, daß in der 
nächſten Periode der Wettbewerb Nordamerikas 
noch nicht fühlbar ſein, daß jedoch für die 
fremden Nationen der Markt der Vereinigten 
Staaten im Allgemeinen, wenige Artikel aus⸗ 
genommen, verſchloſſen ſein wird. Wenn die 
damals unter dem Eindruck der Einführung der 
Mac Kinley⸗Bill gefürchteten Nachtheile der 
amerikaniſchen Zollerhöhungen nicht in dem 
Maße eingetreten ſind, wie zuvörderſt angenom⸗ 
men wurde, nach dem Inkrafttreten der Mac 
Kinley⸗Bill ſogar eine Vermehrung unſerer Um⸗ 
ſätze mit den Vereinigten Staaten ſtattgefunden 
hat, ſo zeigt der zwiſchen den Vereinigten 
Staaten von Nordamerika und Bra⸗ 
ſilien abgeſchloſſene Handels vertrag, 
daß aller Vorausſicht nach die panamerikaniſchen 
Beſtrebungen, welche die Regierung der Der: 
einigten Staaten in den letzten Jahren ſo un⸗ 
verhüllt verfolgt, ſich auf die Dauer in ihrer 
Verwirklichung nicht werden aufhalten laſſen, 
und daß der deutſche Ausfuhrhandel und die 
deutſche Induſtrie ſich darauf gefaßt machen 
muß, das amerikaniſche Abſatzgebiet im Laufe der 
Jahre mehr und mehr geſchmälert zu ſehen 
und ſchließlich vielleicht zum großen Theil zu 
verlieren. 

Aber nicht genug, daß die Regierung der 
Vereinigten Staaten von Nordamerika begonnen 
hat, den Grundſatz: „Amerika für die Amerikaner“ 
auch auf Südamerika anzuwenden und auf dieſe 
Weiſe die Handelsbeziehungen Europas einzu⸗ 
ſchränken, die Vereinigten Staaten rüſten ſich 
bereits, aus der Defenſive in die Offenſive 
überzugehen und an dem Wettbewerb auf dem 
europäiſchen Martte noch entſchiedener als bisher 
Theil zu nehmen. Denn nur ſo ſind wohl die 
Beſtrebungen aufzufaſſen, welche außer dem 
weiteren energiſchen Ausbau der Eiſenbahnen — 
ein Netz, das jetzt ſchon 260,000 Kilometer, alſo 
mehr als das 10fache der preußiſchen Staats- 
bahnen umfaßt dahin gerichtet ſind, die 
Waſſerſtraße von dem oberen See, dem Michigan⸗, 
Huron⸗, Erie⸗ und Ontario⸗See nach dem Meere 
den Anforderungen der Ohzeanſchifffahrt ent⸗ 
ſprechend zu verbeſſern. Für die Kanalverbin⸗ 
dung zwiſchen dem oberen See und dem 6,2 
Meter tiefer liegenden Huron⸗ und Michigan⸗ 
See bei Sault St. Marie wird neben der 1881 
erbauten Schleuſe eine neue Schleuſe von koloſſa⸗ 
len Dimenſionen, 244 Meter lang, 30,5 Meter 
breit und 6,4 Meter Tiefe auf Koſten der Re⸗ 
gierung erbaut, die auch — ein ſehr nachahmungs⸗ 
werthes Beiſpiel — die Koſten für den Be⸗ 
trieb von Kanal und Schleuſen allein trägt, 
ſo daß alſo die Schiffe ohne jede Abgabe 
paſſiren können. Für die Fortſetzung der Schiff⸗ 
fahrt, die von dem Huron⸗See durch den Detroit⸗ 
fluß nach dem Erie⸗See, von dieſem einerſeits 
durch den Welland⸗Kanal mit Umgehung der 
Niagarafälle nach dem Ontario⸗See und von 
dieſem mittels des Lorenzſtromes nach dem atlan⸗ 
tiſchen Ozean erfolgt, andererſeits durch den 
Erie⸗Kanal mit dem Hudſon⸗Fluß und durch 
dieſen mit dem Hafen von Newyork in Verbin⸗ 
dung ſteht, ſind mehrere Projekte aufgeſtellt, die 
auf nichts Geringeres abzielen, als eine direkte 
Verbindung für die Ozean⸗Schifffahrt von der 
Georgian⸗Bay des Huron⸗Sees nach dem Lorenz⸗ 
ſtrom herzuſtellen, ſei es mittels einer unter Be⸗ 


nutzung des Nipiſſing⸗Sees und des Ottawa⸗ üb 


fluſſes anzulegenden Waſſerſtraße, ſei es mittels 
einer zwiſchen der Georgian-Bay und dem On⸗ 
tario⸗See anzulegenden Schiffs⸗Eiſenbahn. Wenn 
auch die Ausführung dieſer mit großen Koſten 
verbundenen Projekte noch nicht unmittelbar be⸗ 


Feuilleton. 


Der Ranbanufall bei Tſcherleßkjöi. 

Der Redakteur der „Nation“, Herr Dr. 
Paul Nathan, der zu den Paſſagieren des bei 
Tſcherkeßkjöt von Räubern überfallenen Orient: 
zuges gehörte, und „moderirt angeplündert”, aber 
ohne ſonſtigen Schaden und längeres Verſäum⸗ 
niß ſich der Heimath wieder zuwenden konnte, 
hat unter dem friſchen Eindruck der Vorgänge 
eine längere Schilderung ſeiner Erlebniſſe an 
ſein Blatt gerichtet, welches das Datum „In der 
Eiſenbahn dieſſeits Philippopoli, 2.0/3. Juni“ 
trägt, und der wir in Nachſtehendem das Weſent⸗ 
lichſte entnehmen: 

„Um 8 Uhr 15 Minuten ſetzte ſich der jo- 
enannte Konventionszug, nicht der Orient⸗ 
xpreßzug, in Bewegung, mit dem ich nach 

kürzeren Unterbrechungen Berlin ohne Zwiſchen⸗ 
fall wieder zu erreichen hoffte. Ich war an 
jenem Sonntag Abend müde genug; ich knüpfte 
mit meinen neuen Reiſegefährten daher keine 
Beziehungen an. Ich hatte ein ganzes Koupee 
zu vier Betten für mich allein; behaglich ſtreckte 
ich mich nieder, faſt völlig angekleidet wie ſtets 
in der Eiſenbahn; in kurzes Träumen, und ich 
war entſchlafen. Das erſte, was ich wieder 
hörte, war ein plötzliches, kreiſchend lautes 
Schnarren, dann ſchüttelte mich ein furchtbarer 
Ruck; mit einem Satz war ich auf und am 
Fenſter. Der Zug ſtand und ich ſah, daß alle 
Wagen vor mir aus dem Geleiſe geſchleudert 
waren; mein Wagen war der erſte, der noch 
auf den Schienen ſtand. ie eine Entgleiſung! 
Ich kleidete mich ſchnell völlig wieder an, da 
kamen auch ſchon die Bedienſteten und meldeten, 
kein Menſch ſei verunglückt. Der Zwiſchenfall 
ſchien unangenehm, aber ohne ernſte Folgen. Ich 
ging hinaus und ſah mir die Zertrümmerung in 
der Nähe an; auch andere Reiſende fanden ſich 
bei den umgeſtürzten Waggons ein. Im Winkel 
gegen einander gedrückt lagen auf die Seite ge⸗ 
ſchleudert die Maſchine und die erſten, ich glaube, 
vier Wagen. Ich zog die Uhr — ich hätte 


die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


Stettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


vorſteht, jo wird doch der Umſtand, daß es be⸗freiwerdender Stellen von Lotteriekollek⸗ 


See eine 20 Fuß tiefe Waſſerſtraße herzuſtellen, 
und daß nach den bisherigen Ermittelungen die 
ohnehin ſchon niedrigen Frachtſätze von Chicago 
bis Liverpool durch Verbeſſerung der Schiffsver⸗ 
bindungen um 1, bis ½ ermäßigt werden 
können, einen mächtigen Antrieb für die Aus⸗ 
führung dieſer Projekte bilden. Auch iſt es be⸗ 


reits gelungen iſt, zwiſchen dem oberen und Erie⸗ teuren mit verabſchiedeten Offizieren beſetzt 


werde. Es ſind hierbei ausſchließlich ſolche Of⸗ 
fiziere ins Auge gefaßt, welche ohne Verſchulden 
(Felddienſtunfähigkeit u. ſ. w.) ihren Abſchied er⸗ 
hielten, Familienväter ſind und in „geordneten 
Verhältniſſen“ leben, deren Penſion aber zu ge⸗ 
ring iſt, um davon exiſtiren zu können. Es iſt 
dies eine Einrichtung, ähnlich der Verleihung von 


zeichnend für die amerikaniſchen Anſchauungen, daß Poſtdirektorſtellen an ehemalige Offiziere, eine 
man wegen der kürzeren Bauzeit der Anlage der Beſtimmung Friedrichs des Großen. 


erwähnten Schiffs⸗Eiſenbahn zwiſchen dem Huron⸗ 


und Ontario⸗See in Verbindung mit einer Ver⸗ Artikeln der 


beſſerung der Waſſerſtraße zwiſchen dem letzteren 
und Montreal den Vorzug zu geben ſcheint 
gegenüber der erwähnten Ottawa⸗Verbindung. 
Welchen Einfluß der Wettbewerb Nord⸗ 
amerikas auf den europäiſchen Markt ausüben 
wird, wenn die nordamerikaniſchen Binnenſeen, 
die ſchon jetzt einen jährlichen Frachtverkehr von 
22,500 Mill. Tonnenkilometer, alſo das 1½ fache 
der Leiſtung der preußiſchen Staatsbahnen haben, 
eine noch beſſere Verbindung mit dem Meere er⸗ 
halten haben werden, iſt allerdings ſchwer zu 
ſagen. Die Möglichkeit, daß der 1600 Kilometer 
weſtlich von Montreal liegende Hafen von Chi⸗ 
cago und der faſt in der Mitte zwiſchen New⸗ 
vork und San Francisco liegende Hafen von 
Duluth von Ozeanſchiffen erreicht werden kann, 
iſt keinesfalls ausgeſchloſſen, und wir werden 
daher gut thun, rechtzeitig Alles aufzubieten, um 
dem Wettbewerb Nordamerikas zuvorzukommen. 
Dazu gehört ohne Zweifel der Frans Aus⸗ 
bau unſerer Waſſerſtraßen und zwar in erſter 
Reihe die Ausführung des Rhein⸗Weſer⸗Elb⸗ 
kanals. Leider giebt es wohl zwiſchen der neuen 
und alten Welt keinen größeren Gegenſatz als in 
Bezug auf die Behandlung der Verkehrsange⸗ 
legenheiten, und wir fürchten daher, daß uns 
Nordamerika überflügeln wird, bevor es uns 
durch den Ausbau unſerer Waſſerſtraßen ge⸗ 
lungen iſt, dieſem Wettbewerbe die Spitze zu 


bieten. (Magd. Ztg.) 
Deutſchland. 
Berlin, 5. Juni. Geſtern Abend iſt die 


Kommiſſion für das techniſche Un⸗ 
terrichtsweſen, welche ſeit dem Jahre 1883 
nicht mehr getagt hat, unter dem Vorſitze des 
Miniſters für Handel und Gewerbe im Reichs⸗ 
tagsgebäude zu einer Berathung über die Fort⸗ 
bildungsſchulen und die gewerblichen Fachſchulen 
in Preußen zuſammengetreten. Den Berathun⸗ 
gen wird eine Denkſchrift über die Entwickelung 
dieſer Schulen während der Jahre 1883 bis 
1890 zu Grunde gelegt. In derſelben ſind die 
verſchiedenartigften Anregungen zur Verbeſſerung 
und Erweiterung namentlich des gewerblichen 
Fachſchulweſens gemacht worden, deren Ausfüh⸗ 
rung jährliche Staatszuſchüſſe von über 1 Mil⸗ 
lion Mark erfordern würde. Es würde damit 
die Zahl der ſchon beſtehenden Baugewerkſchulen 
um 4, die der Maſchinenbauſchulen für rk⸗ 
meiſter und mittlere Techniker um 8, die der 
Weberſchulen um 7 vermehrt und 2 weitere 
Fachſchulen für Seedampfſchiffsmaſchiniſten, 1 
keramiſche Fachſchule und 18 weilere Handwerker⸗ 
ſowie gewerbliche Zeichen⸗ und Kunſtgewerbe⸗ 
ſchuler errichtet werden können. Ueber die Aus⸗ 
geſtaltung des Fortbildungsſchulweſens verbreitet 
ſich die Denkſchrift in ausführlicher Weiſe. Na⸗ 
mentlich wird hervorgehoben, daß es für ange⸗ 
zeigt erachtet wird, die ländlichen Fortbildungs⸗ 
ſchuben vom Handelsminiſterium abzutrennen und 
dem Landſchaftsminiſterium zu unterſtellen. Es 
wird von einer ſolchen Aenderung eine Erhöhnng des 
Intereſſes der Landwirthe und landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereine für dieſe Schulen erwartet. Nach 
der letzten im Jahre 1890 angeſtellten Zählung 
gab es in Preußen außerhalb der Provinzen Weſt⸗ 
preußen und Poſen, für welche ſtaatliche Fort⸗ 
bildungsſchulen vorhanden ſind, 727 ländliche 
Fortvildungsſchulen mit 11,144 Schülern. Den⸗ 
ſelben ſtanden 781 gewerbliche mit 93,029 und 
289 Innungsſchulen mit 12,118 Schülern gegen⸗ 
er. Dazu kamen noch 35 verſchiedene Fach⸗ 
ſchulen, ſo daß im Jahre 1890 in Preußen mit 
Ausnahme der beiden genannten Provinzen 1832 
Fortbildungsſchulen im Ganzen beſtanden. 

Der Finanzminiſter hat ſich damit ein- 
verſtanden erklärt, daß eine Auzahl (zunächſt 30) 
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es war faſt genau Mitternacht. Für den Reſt der 
Nacht wollte ich eben mich wieder einrichten, als ich 
vorn am Zuge Schüſſe hörte. Ich nahm an, 
es ſeien Signalſchüſſe, um die nächſten Wärter⸗ 
häuſer, vielleicht die nächſte Station zu allarmi⸗ 
ren. Mein Irrthum war im Augenblick aufge⸗ 
klärt. Mein Schlafwagenkondukteur, ein beweg⸗ 
licher, hochgewachſener, dunkeläugiger Italiener, 
ſtürzte ſchlotternd und athemlos in den Wagen 
und rief: Des brigands, — daß er wahr ſprach, 
war unzweifelhaft. Das Geknatter von Gemwehr- 
und Revolverfeuer dauerte einige Zeit immer 
vorn am Zuge fort. Schnurr, Schnurr, Tr Tr; 
dann hörte ich furchtbares, markerſchütterndes 
Schreien einer einzelnen Stimme. Ein Ver⸗ 
wundeter? Was thun? 

Ich war in meinem Kompartiment nicht 
mehr ganz allein; der Kondnkteur hatte ſich zu 
mir geſellt und ſich in das obere ſchräg aufgezo⸗ 
gene Bett über dem meinigen völlig verkrochen. 
Ich verriegelte die Thür, und ohne zu denken, 
legte ich mich zu dem Italiener. Jetzt kam mir 
die klare Ueberlegung wieder. Daß mein Ver⸗ 
ſteck ganz werthlos ſein mußte, wurde mir ein⸗ 
leuchtend; die Brigauten mußten mich bei ober- 
flächlichem Suchen ſchon finden. Ich ſtieg alſo 
wieder herab und ſetzte mich auf mein Bett; 
eine ganze Reihe von Gedanken kamen mir jetzt. 
An Vertheidigung war nicht zu denken, ich hatte 
keine Waffe. Ich blieb daher auf meinem Bette 
ſitzen. Um meinen Hals trug ich ein kleines 
Ledertäſchchen, mit Gold, das ich abnahm und 
in den Kiſſen des Waggons verſteckte; dann aber 
meinen erſten Gedanken weiterdenkend zog ich die 
Taſche wieder hervor und ſteckte ſie in meinen 
Rock; verlangten die Räuber mein Geld, ſo wollte 
ich ihnen daſſelbe gehen — es war ein Betrag 
von einer Höhe, daß ich ihnen mußte klar machen 
— ein Vergnügungsreiſender beſitze nicht 


Das Schießen hatte aufgehört und ich ſah los und meine Räuber gingen weiter, ohne mich 
nochmals zu beläſtigen; ich ſchloß von neuem die 


nunmehr in dunkler Silhouette vor den Fenſtern 
ſich zeitweiſe einzelne Männer bewegen. Plötz⸗ 
lich klopfte man nachdrücklich, aber nicht allzu 
gewaltſam an meine Thür und rief „Ouvrez“; 
das that ich, und in der Thür ſtanden mir ge⸗ 


Köln, 5. Juni. Zu den letzterwähnten 
„Hamb. Nachrichten“ ſagt die 
„Köln. Ztg.“, es ſei nicht zuläſſig, Bismarck 
dafür verantwortlich zu machen; fournaliſtiſche 
Kreiſe wiſſen ganz genau, daß die „Hamburger 
Nachrichten“ die Ruſſenfreundlichkeit mit dem 
ganzen blinden Cifer eines eingewurzelten Vor⸗ 
urtheils auch dann noch weiter gepflegt haben, 
als Bismarck ſeine aktive ruſſenfreundliche Ver⸗ 
ſöhnungspolitik längſt aufgegeben hatte. Einzelne 
ſachlich wohlbegründete politiſche Erwägungen ver⸗ 
quicken ſich in den betreffenden Artikeln mit Un⸗ 
kenntniß der ruſſiſchen Verhältniſſe zu einer Hal⸗ 
tung, welche in Anbetracht der bekannten Geſin⸗ 
nung und fanatiſchen Unbelebrbarkeit der maß⸗ 
gebenden ruſſiſchen Perſönlichkeiten vom Stand⸗ 
punkte der Würde der deutſchen Nation ver⸗ 
urtheilt werden müſſe. Fürſt Bismarck ſolle 
dem zweckloſen Hetzen gegen Oeſterreich und Be⸗ 
fürwortung eines Wettkriechens vor Rußland ein 
Ende bereiten. . 

München 5. Juni. Nach dem amtlichen 
Berichte hat ſich das Sommergetreide in ganz 
Baiern im Laufe des Mai durchgehends beſtens 
entwickelt; die Winterſaaten ſind, ſoweit ſie 
nicht umgepflügt wurden, unbefriedigend. Sollte 
das Wetter günſtig bleiben, ſo wird das 
e den Ausfall des Wintergetreides 
decken. 

München, 5. Juni. Das Miniſterium des 
Innern hat die Reichsregierungen beauftragt, die 
Termine für die Vornahme der Landtags⸗Nach⸗ 
wahlen feſtzuſetzen, und dabei, ſo weit thunlich, 
auf die Erntearbeiten, andererſeits darauf Bedacht 
zu nehmen, daß ſämmtliche Nachwahlen bis 
Mitte September vollzogen ſeien. Es ſind im 
Ganzen ſieben Nachwahlen erforderlich, nämlich 
in den Wahlkreiſen Traunſtein, Ingolſtadt, Ans⸗ 
bach, Hof und Dinkelsbühl für die mittlerweile 
verſtorbenen Abgeordneten Dr. Rittler, Poſchab, 
Ingel, Sittig und Beyerer, im Wahlkreiſe 
Kitzingen für den aus der Kammer ausgeſchie⸗ 
denen Abgeordneten Bachmann und in Am⸗ 
berg für den zum Ober⸗Landesgerichthrath be⸗ 
förderten Führer der Zentrumspartei Walter. 

Am 27. Juni findet hier der Verbandstag 
der deutſchen Berufsgenoſſenſchaften ſtatt. U. a. 
kommt bei den Verhandlungen die Frage der 
Errichtung berufsgenoſſenſchaftlicher Kranken⸗ 
häuſer, ſowie die Frage betreffs Einführung 
von Normal ⸗Unfallberhütungs⸗Vorſchriften für 
gleichartige Gefahren bei den unter dem Geſetze 


vom Juli 1884 ſtehenden Betrieben zur Be⸗ 
ſprechung. 
Stuttgart, 5. Juni. Der Gemeinderath 


hat (wie die „Köln. Ztg.“ meldet) den Antrag 
Fiſcher und Lauſer, die Regierung zu bitten, beim 
Bundesrath eine Suſpenſion der Getreidezölle 
zu befürworten, durch Uebergang zur Tagesord⸗ 
nung erledigt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 5. Juni. (W. T. B.) Nach Mel⸗ 
dungen aus Graz iſt Graf Hartenau ernſtlich um 
Gallenſtein erkrankt. e 

en, 5. Juni. (W. T. B.) Bei der 
Berathung des volkswirthſchaftlichen Ausſchuſſes 
über die Regierungsvorlage betreffend die Auf⸗ 
hebung des Freihafengebiets von Trieſt hob der 
Handelsminiſter Marquis Bacquehem hervor, 
daß ein Theil der neuen Differentialzölle zu 
Gunſten von Trieſt mit den gegenwärtig ſchwe⸗ 
benden handelspolitiſchen Fragen zuſammenhänge. 
Deshalb habe die Regierungsvorlage vor Para⸗ 
graphirung des Handelsvertrages mit Deutjch- 
land nicht eingebracht werden können. Der Ent⸗ 
wurf wurde als Grundlage für die Spezial⸗ 
debatte angenommen. 

Wien, 5. Juni. Die Kronprinzeſſin⸗Wittwe 
Stephanie hätte, wie ſie dem Komitee der Prager 
Ausſtellung bereits hatte offiziell mittheilen 
FFC 


ſichter. Der eine war brünett mit ſchwarzem 
Schnurrbart, der andere hatte einen blonden Voll⸗ 
bart. War der Bart echt, ich weiß es nicht? 
Beide waren, ſoviel ich ſah, europäiſch gekleidet; 
der Schwarze trug ein dunkles Jaquet mit gol⸗ 
denen Knöpfen, ähnlich der Uniform unſerer Ma⸗ 
rine⸗Kadetten. Die Kleidung des anderen war, 
wie ich meine, helleres braun. 
trugen weder Turban noch Fez, ſondern waren 
baarhäuptig; in der einen Hand und im Gürtel 
hatten fie Waffen, aber ich wurde mit den Waf- 
fen nicht bedroht. Wie ihre Hoſen waren, könnte 
ich nicht ſagen; ich behielt ihr Geſicht und ihren 
Oberkörper ſcharf im Auge. Der eine ſagte zu 
mir: „Montre“, und ich reichte meine Uhr, 
meine Kette, goldenen Bleiſtift und was ſonſt 


daranhing, und in die Weſtentaſche greifend, frei- nie unmöglich. — Dieſer ſchlafende Harmloſe hatten, war es ſehr glimpflich ergangen. 


willig ſo viel Geld als dort loſe ſteckte; ich weiß 
die Summe nicht, aber ſie war keineswegs be⸗ 
deutend. Als meine Uhr in der Hand der Bri⸗ 
ganten war und er die Kette aus der meinigen 
hinüberzog, glitten mir zuletzt durch die Finger 
meine zwei Kofferſchlüſſel, die an der goldenen 
Kette befeſtigt waren; da kam mir blitzartig der 
wunderliche Gedanke, daß es doch ſehr unbequem 
ſein würde, im gegebenen Falle meine Koffer ge⸗ 
waltſam zu öffnen, und eben ſo ſchnell kam der 
zweite Gedanke; ich will auf dieſe Räuber Ein- 
druck durch meine ruhige Nüchternheit machen. 
So begann ich denn meine Rede: Messieurs, 
ces elefs n’ont point de valeur pour vous, ayez 
lu bonte de me les laisser. Meine höflichen 


Gegner müſſen mich verſtanden haben; fie be⸗ 


hielten die Uhr in ihrer Hand, während ich 
daran neſtelte, die Schlüſſel los zu bekommen. 
Es ging in der Aufregung nicht recht. Avez- 
vous peut-étre un couteau? fragte ich von 
neuem. Ich ſelbſt beſaß ein Taſchenmeſſer, dachte 
daran aber im Augenblick nicht. Sie gaben mir 
zwar kein Meſſer, aber ich bekam meine Schlüſſel 


Thür. Jetzt begannen für mich die unangenehm⸗ 
ſten Augenblicke; was geſchehen war, erſchien 
mir bei näherer Ueberlegung ſo ungeheuerlich, 
daß ich mir ſagte, die Räuber haben mit dir 


von ihr wehmüthig Abſchied nehmen ſollen — (genüber zwei Männer, keineswegs ſchreckliche Ge- noch etwas beſonderes vor. Die Leute hatten 


Ich glaube, ſie 


Sonnabend, 6. Zuni 1891. 
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laſſen, am 8. Juni die Ausſtellung beſuchen 
ſollen, der Beſuch unterbleibt jedoch. 
Prag, 5. Juni. (W. T. B.) In Ange⸗ 
legenheit des Prozeſſes gegen den Rechtskandidaten 
Cizek wegen der bekannten Ausſchreitungen in 
der Landesausſtellung veröffentlicht Dr. Salz, der 
Rechtsanwalt des mißhandelten Ausſtellungs⸗ 
beſuchers Müller (Berlin), eine Erklärung gegen 
den Bericht, daß nach Ausſage des gerichtlich ver⸗ 
nommenen Wachtmeiſters die angegriffene Geſell⸗ 
ſchaft augenſcheinlich trunken geweſen ſei. Der 
Wachkommandant Sedlak habe vielmehr aus⸗ 
drücklich erklärt, daß die Herren nüchtern waren, 
und nur Herr Müller in Folge des ihn von 
Cizek verſetzten Schlages aufgeregt geweſen ſei. 


Schweiz. 

Bern, 5. Juni. (W. T. B.) National- 
rath. Im Verlaufe der Berathung der Vorlage 
wegen Ankaufs von 50,000 Stück Zentralbahn⸗ 
aktien ſprach ſich Profeſſor Speiſer (Baſel) gegen 
den Ankauf aus, Direktor Marti befürwortete 
denſelben in längerer mit Beifall aufgenommener 
Rede, in welcher er auf den Erfolg binwies, 
welchen Preußen mit der Verſtaatlichung ſeiner 
Bahnen gehabt hat. Die Diskuſſion wurde 
hierauf abgebrochen. Es findet eine Abend⸗ 
ſitzung ſtatt. 5 

Bern, 5. Juni. (W. T. B.) National 
rath. In der Abendſitzung wurde nach langer 
Diskuſſion mit 91 gegen 39 Stimmen beſchloſſen, 
in die Berathung der Vorlage betreffend den 
Ankauf von 50,000 Zentralbahnaktien einzu⸗ 
treten. 

Belgien. 

Brüſſel, 5. Juni. (W. T. B.) Oskar 
Borchert hielt heute in der hieſigen Kolonial⸗ 
geſellſchaft einen Vortrag über ſeine künftige Ex 
pedition nach dem Viktoria Nyanza. F 

Charleroi, 5. Juni. (W. T. B.) Die 
Bürgermeiſter der umliegenden Ortſchaften tra⸗ 
ten heute Nachmittag zu einer von den Vereinen 
der Kaufleute einberufenen Verſammlung zuſam⸗ 
men, um über die Maßnahmen zur Beendigung 
des Ausſtandes zu berathen. er Vorſitzende 
des Vereins der Kaufleute von Charleroi theilte 
mit, die Arbeiter würden auf die Forderung des 
achtſtündigen Arbeitstages und der Lohnerhöhung 
verzichten und die Arbeit wieder aufnehmen, 
wenn ſie Gewißheit darüber erhielten, daß die 
Arbeitgeber keine Vergeltung üben würden. Aus 
den Mittheilungen der anweſenden Bürgermeiſter 
geht hervor, daß die Arbeitgeber bereit ſind, 
ſämmtliche Arbeiter, mit Ausnahme der Führer, 
wieder aufzunehmen. Die Verſammlung be⸗ 
ſchloß eine Reſolution, welche an das Wohlwollen 
der Arbeitgeber appellirt. Man glaubt, daß die 
Arbeit am Montag wieder aufgenommen wird. 


Spanien und Portugal. 

abon, 5. Juni. (W. T. B.) Die Po⸗ 
lizei beſchlagnahmte die Beilage des Journals 
„Union civique“ wegen eines Artikels, welcher 
ſich in verletzender Weiſe über das engliſch⸗por⸗ 
tugieſiſche Abkommen und über die portugie⸗ 
ſiſchen Miniſter ausſpricht. 


Frankreich. 


Paris, 5. Juni. (W. T. B.) Da der 
kretenſiſche Geſundheitsrath gewiſſe franzöſiſche 
Mehle für geſundheitsſchädlich erklärte, hatte die 
Handelskammer von Marſeille, welche eine Schä⸗ 
digung des Mehlimports befürchtete, Beſchwerde 
erhoben. Die franzöſiſche Regierung hat in 
Folge deſſen den dieſſeitigen Konſul in Kaneg 
angewieſen, bei dem Botſchafter in Konſtanti⸗ 
nopel Vorſtellungen zu machen. i 

Heute Mittag fand die Einweihung der 
großen Sacré⸗Coeur⸗Kirche auf dem Montmartre 
durch den Erzbiſchof Richard unter Aſſiſtenz faſt 
ſämmtlicher franzöſiſcher Kirchenfürſten ſtatt. 
Zahreiche Mitglieder des Adels, viele konſervative 
Abgeordnete und Mitglieder des diplomatiſchen 
Korps, ſowie eine große Volksmenge wohnten der 
Feierlichkeit bei. 

Italien. 

Rom, 3. Juni. Mit dem Kartinal Ali: 
monda, der Sonnabend Abend im Kloſter der 
Schweſtern Marcellina d'Albaro bei Genug ſeinen 
Leiden erlag, iſt der verſöhnlichſte der Purpur⸗ 
träger Italiens aus dieſer Welt geſchieden. Wie 
FFP NE ER RT 


ſich mit wenigem Geld und einer Uhr abſpeiſen 
laſſen, ſicherlich um wiederzukommen. Das Geld 
allein nachträglich zu holen, das ſie gleich hätten 
haben können, hatte keinen Sinn; ich glaubte 
nunmehr annehmen zu müſſen, daß man ſich 
meiner Perſon bemächtigen wollte. Die Ausſicht 
war nicht verlockend. 

Vor dem Fenſter bewegten ſich wieder die 
dunklen Schatten. An ein Entfliehen war jetzt 
gar nicht mehr zu denken. Im Kouree nebenan 
hörte ich, wie in mir unbekannter Sprache — 
es war türkiſch — verhandelt wurde. Und wäh⸗ 
rend ich grübelte, was nun? — es war unerhört 
— begann mein Italieuer über mir plötzlich zu 
— ſchnarchen; in dieſer Lage hatte der Menſch 
Schlaf gefunden — das Unwahrſcheinlichſte iſt 


empörte mich; ich rief wüthend: Pft, Pit. Und 
er darauf: Qu'y-a-t-il monsieur? — Taisez-vous. 
Und es iſt nicht iu glauben: zwei, drei Mal ent⸗ 
wickelte ſich dieſelbe Scene. Von Müdigkeit und 
Aufregung überwältigt ſchlief dieſer Menſch immer 
wieder ein. Plötzlich hörte ich zu meiner größten 
Verwunderung vor meinem Koupee mit aller 
Deutlichkeit die deutſch geſprochenen Worte: „Der 
Mann mit dem weißen Barte“, und gleich dar⸗ 
auf ertönte es nochmals „Ouvrez“. Ich öffnete 
und wieder ſtanden zwei Briganten da, gingen 
aber, ſobald ſie mich geſehen hatten, weiter, ohne 
mich nur im Geringſten zu behelligen. Merk⸗ 
würdige Kanaillen! Ich hörte darauf, wie von 
neuem im Koupee nebenan verhandelt wurde; 
der Herr dort war in der That bejahrt und 


hatte einen weißen Bart. Gingen auf ihn jene 
deutſch geſprochenen Worte? Und wer hatte ſie 
eſagt? Einer der Briganten? Ich habe keine 
icherheit darüber. Aber wie ſollte ein Reiſen⸗ 
der ſich deutſch redend an den Koupees herumge⸗ 
trieben haben? 
Ein neues Warten, und dann, was allen 
Reiſenden ſich merkwürdig tief eingeprägt hat: 
draußen begann eine Nachtigall mit kurzem 
Schmettern zu ſchlagen und dazwiſchen zirpte ein 
Heimchen. Es liegt tief in der Menſchenbruſt, 
die eigenen Schickſale mit den Zeichen der Natur 
in Zuſammenhaug zu bringen. Ich ſaß immer 
noch auf meinem Bett, da hörte ich ein neues 


es heißt, wurde er auf beſonderen Wunſch des 
Hofes zum Erzbiſchof von Turin ernannt. Ob⸗ 
gleich ein glühender Anhänger der katholiſchen 
Kirche und des heiligen Stuhles, war er als 
Piemonteſe ein ebenſo treuer Unterthan des Hauſes 
Savoyen, an deſſen Schickſal er ſtets den reüſten 
und thätigſten Antheil nahm. Dieſe Anhänglich⸗ 
keit an ſein angeſtammtes Herrſcherhaus ver- 
ſchaffte ihm natürlich unter den Intrauſigenten 
des heiligen Kollegiums zahlreiche Feinde. 
Pius IX. liebte Alimonda wie einen Sohn und 
auch Leo XIII. war ihm von Herzen ſehr zuge: 
than. Im Umkreiſe feiner Diözefe erfreute ſich 
der Kardinal einer allgemeinen Verehrung, die 
eben durch ſeine Treue gegen das königliche 
Haus bis zum Enthuſiasmus geſteigert wurd 
Beſonders verliert die Königin Margherita einen 
treuen Seelſorger und Rathgeber. Seine Unter⸗ 
thanentreue hat er öffentlich bekundet dadurch, 
daß er die Fahnen der Armee König Humberts 
ſegnete und daß er in der Sterbeſtunde den 
Prinzen Amadeo mit geiſtlichem Zuſpruche bei⸗ 
ſtand und ihm die Sterbeſakramente ertheilte. 

Die Leiche des Kardinals wird ſeinem 
Wunſche gemäß in Turin beigeſetzt werden und 
iſt dort bereits eingetroffen. Gaetan Alimonda 
wurde am 23. Oktober 1818 in Genua als der 
Sohn eines angeſehenen Kauf nanns geboren. 
Seine Neigung zum geiſtlichen Stande drat ſchon 
früh hervor. Als Abbate beſchäftigte er ſich mu 
dem Journalismus und redigirte er zweitweiſe 
die „Civilta Cattolica“. Zahlreiche Werke aus 
feiner Feder begründeten feinen Ruf als Gelehr- 
ter und Philoſoph. Erwähnen wollen wir nur 
feine Hauptwerke: „Dogma della Immacolata 
Concezione“ und „La Divinità di Gesu Cristo“, 
eine Erwiderung auf das Buch Renaus. Am 7. 
April 1879 wurde er von Leo XIII. zum Kardi⸗ 
val kreirt und vier Jahre ſpäter zum Erzbiſchof 
von Turin ernannt. 

m, 5. Juni. (W. T. B.) Der Ge 

ſandte der Vereinigten Staaten, Porter, tritt heute 
feine Urlaubsreiſe an und begiebt ſich zunächſt 
nach England. 

Nom, 5. Juni. (W. T. B.) Die bier 
eingetroffenen Chefs der deutſchen Schutztruppe, 
unter denen ſich der Chefs von Bülow befindet, 
werden heute vom Papſt in Prioataudienz em- 
pfangen. Die Chef berichteten dem Papſt über 
die afrikaniſchen Miſſionen. Der Papſt befand 
ſich in voller Rüſtigkeit und Friſche. 


Großbritannien und Irland. 


Verſpätet Meldungen aus Malta berich⸗ 
ten von einer anti⸗engliſchen revolutionären Be⸗ 
wegung, welche zu blutigen Ereigniſſen geführt 
hat, von denen vorläufig am meiſten zu verwun⸗ 
dern iſt, daß die Engländer dieſelben bisher glück⸗ 
lich todtzuſchweigen vermochten. Der „Koln. 
Ztg.“ wird darüber nach einem in Tunis er⸗ 
ſcheinenden Blatte Folgendes berichtet: 

„Die von der Königin Viktoria im Dezember 
1887 den Malteſern gegebene Verfaſſung bat 
weder den Wünſchen noch den Bedürfniſſen des 
Landes entſprochen, ſie war daher auch Gegen⸗ 
ſtand der leidenſchaftlichſten Angriffe und Urſache 
einer beſtändigen Gährung. Dieſe üble Stim 
mung wurde noch durch eine Reihe von andern 
Thatſachen verſchlimmert, fo daß die Lage äußerft 
geſpannt wurde und es bei der geringſten Ver⸗ 
anlaſſung zu bedauerlichen Ereigniſſen kommen 
mußte. Dem Gouverneur — der für die Ver⸗ 
waltung der Inſel 125,000 Franks Jahresgehal⸗ 
bezieht — wird vorgeworfen, daß er das ohnehin 
erſchöpfte Volk noch mit neuen Laſten zu beſchwe⸗ 
ren beſchloſſen habe. Das ſei der Tropfen ge 
weſen, der das Ueberfließen verurſacht habe, 
Auf Einladung der Herren: Savona (Mitglied 
des geſetzgebenden Rathes und Direktor de. 
„Public Opinion“), Caſtaldi (Rath), Mizzi (Ad⸗ 
vokat und Journaliſt), alle drei glühende Ver 
theidiger der Volksrechte, fand am 26. April eine 
von 12,000 Perſonen beſuchte Verſammlung ftatt. 
Der Gouverneur wurde durch einen Beſchluß 
aufgefordert, ſeine Finanzmaßregeln rückgängig zu 
machen, außerdem wurde der Rückgang aller „ge⸗ 
wählten“ Rathsmitglieder verlangt. Die Regie⸗ 
rung trug dieſer Kundgebung keine Rechnung und 
erklärte, daß ſie, ohne Rückſicht auf den Rücktritt 
der meiſten Räthe, den Rath als geſetzlich fort 
beſtehend betrachten würde, trotzdem derſelbe nur 
noch aus ſechs Mitgliedern der Minderheit ſich 
Rütteln an meiner Thür; ich öffnete wiederum, 
aber diesmal ſtand vor mir mein Nachbar, der 
ältere Herr, ein Pole. Sein Geſicht war ge⸗ 
röthet, aufgeregt, aber er rauchte mit äußerer 
Ruhe eine Zigarrette. Une bonne affaire! ſagte 
er mir und erzählte, daß ihn die Briganten 
zweimal aus dem Wagen geholt hätten, daß er 
aber mit ihnen türkiſch verhandelt habe und man 
ihn ſchließlich laufen ließ, nachdem er ſeine 
ſchlechte Uhr los geworden und er verſichert hatte, 
daß Reiſende im Orient überhaupt Geld nicht 
bei ſich zu haben pflegen — nur Anweiſungen 
auf Bankhäuſer. Ich glaube, daß dieſe Unter⸗ 
handlung das Schickſal unſeres Wagens beſtimmt 
hat, denn auch einer Braunſchweiger Familie, 
Mann und Frau, die das dritte Heuper inne⸗ 
Der 
polniſche Herr hatte den Räubern geſagt, man 
möge die Damen doch unbeläſtigt laſſen, und 
man ſchickte „rückſichtsvoll“ ihn felsft daher ab, 
die Uhr und darauf die Kette von dem Braun⸗ 
ſchweiger zu holen. Geld verlangte man auch 
hier nicht. Als dann noch ein Mal von ve: 
Briganten die Koupeethür bei der Braunſchwei⸗ 
ger Familie geöffnet wurde, flehte die jung 
Frau händeringend um Erbarmen, uud fie konnte 
ſpäter nicht oft genug wiederholen, mit wie vor 
nehmer Handbewegung ein ſchöner ſtattliche 
Mann mit ſchwarzem Vollbart, ein wahrer Fr 
Diavolo, fie beruhigte, hinausging und wie jed 
weitere Beunruhigung dann 
Dieſe Briganten machten unſern Opernheldel 
eruſthaft Konkurrenz, und was ich erlebte, würde 
ich in jedem Puch als romantiſchen Schnickſchnag 
verworfen haben. $ 

Wir hörten jetzt außerhalb der Wagen in 
Felde Stimmen mit einander verhandeln; ein 
paar Pfiffe ertönten; es war uns klar, die Rän⸗ 
ber waren abgezogen. Schnell ſtellte ſich da 
unter den einzelnen iſolirten Waggons die Ver 
bindung her; wir erfuhren jetzt, daß einer un⸗ 
ſerer Mitreiſenden verwundet war, ein Herr aus 
Adrianopel; er hatte einen, wie es ſchien, nicht 
zu ſchweren Schuß durch die Bruſt und den 
Arm, und die zweite traurige Gewißheit, die wir 
erlangten, war die, daß fünf Reiſende und ein 
Zugbeamter fortgeführt waren. (Schluß folgt.) 


unterblieben ſei. 


rr 


bildete, welche ihr Amt niederlegen wollten, weil an den Küſten des Rothen Meeres zu gehören. 
ſie keine Wiederwahl hoffen konnten. Die erſte (Das wäre ein kraſſer Fall von orientaliſcher 
Sitzung dieſes „Rumpf“-Rathes wurde auf den Nichtachtung eingegangener Verträge. Doch muß 
6. Mai anberaumt. Mit einem glühenden Auf- man erſt eine Beſtätigung abwarten, denn alle 
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in Zukunft als Bedingung der Rohbau⸗Abnahme 
auferlegt werden und hat daher von nun an der 


Eigenthümer des Neubaues bei ſeinem Antrage 


auf Rohbau ⸗ Abnahme die Beſcheinigung eines 


und preußiſche Staatsanleihen, es giebt öſterreichi⸗ 


ſche und ſerbiſche Staatsauleihen, es giebt ferner 
ſehr ſolide und gutverzinsliche Induſtriepapiere 
und ſchließlich entwicklungsfähige Eiſenbahn⸗Aktien, 


ruf, der die Haltung der Regierung tadelte, lud 
Savona das Volk ein, mit ihm auf dem Platze 
der Königin ſich einzufinden, um gegen die uns | 
geſetzliche geplante Sitzung Widerſpruch zu er- 
heben. Die Malteſer erſchienen in Menge und 
verſammelten ſich Nachmittags vor dem mittel⸗ 


alterlichen, prächtigen Palaſt der Großmeiſter von 


Malta, in dem heute der Vertreter der engliſchen 
Regierung hauſt. In einem der Säle war der 
Rath verſammelt, der Palaſt ſelbſt von Polizei⸗ 
beamten bewacht. Um 3/ Uhr erſchien Savona. 
Mit Freudenrufen von der Menge begrüßt, wollte 
er in ſeiner Eigenſchaft als Journaliſt die 
Schwelle des Palaſtes überſchreiten, um der 
Sitzung beizuwohnen, doch die Polizei verwehrte 
ihm den Eingang, während das Volk denſelben 
verlangte. Das war der Augenblick, wo die Po⸗ 
lizeibeamten ohne irgend eine Herausforderung. 
ohne vorhergehende Warnung ihre Todtſchläger 
aus der Taſche zogen, ſich auf die wehrloſe Menge 
warfen und blindlings dreinſchlugen. Das Blut 
floß in Strömen und 200 Perſonen jeden Alters 
und jeden Geſchlechts wurden, mehrere darunter 
ſehr ſchwer, verletzt. Es wurde ſehr übel be 
merkt, daß der erſte Regierungsſekretär, der Graf 
Strickland, ein Malteſer von Geburt, von einem 
Balkon herab theilnahmlos mit feiner Frau auf 
das furchtbare Schanfpiel herabſah. Ein Mal- 
teſer Blatt erklärt es als ein Glück, daß das 
Volk keine einzige Waffe beſaß, ſonſt wäre es der 
Polizei gar übel ergangen.“ 4 - 

Man fürchtet allgemein, daß die beſchriebe⸗ 
nen Scenen nur das Vorſpiel ernſterer Ereigniſſe 
ſind, denn die Mißſtimmung iſt eine allgemeine 
und wird bedeutend genährt durch die Berichte 
in der Regentſchaft Tunis angeſiedelter Malteſer, 
die ihre dortige Lage als eine ungleich beſſere 
wie im Mutterlande ſchildern. 

London, 5. Juni. (W. T. B.) Das 
Oberhaus nabm die erſte Leſung der Bill be- 
treffend den Robbenfang an. 3 

udon, 5. Juni. Die nächſte Sitzung im 
Baccarat⸗Prozeß iſt auf Montag anberaumt. 

Heute fond unter dem Vorſitz Lord Salis 
burvs ein Miniſterrath ſtatt, in welchem be⸗ 
ſchloſſen wurde, die parlamentariſche Seſſion 
Ende Juli zu ſchließen. Die Vorlage des Frei⸗ 
ſchulgeſetzes wird demnach auf die nächſte Tagung 
verſchoben. 

London, 5. Juni. Nach Meldungen aus 
Newyork richtete die Regierung ein Rundſchreiben 
an die transatlantiſchen Dampfer⸗Kompagnien, in 
welchem ſie dieſelben darauf hinweiſt, die Aus⸗ 
führung der Einwanderer⸗Geſetzgebung auf das 
ſtrengſte durchzuführen, namentlich in Bezug auf 
den den Zwiſchendecks⸗Paſſagieren zu gewähren⸗ 
den Raum. Es ſoll dadurch bezweckt werden, die 
Zahl der Zwiſchendecks⸗Einwanderer möglichſt zu 
beſchränken. Die Behörden ſollen die Einwande⸗ 
rer auf das ſtrengſte überwachen und veranlaſſen, 
daß jeder Einwanderer, der nicht zugelaſſen wird, 
auf Koſten der Geſellſchaften ſofort zurückbeför⸗ 
dert werde. 

London, 5. Juni. Eine eigenthümliche 
Schwierigkeit ergiebt ſich in Folge des Viehein⸗ 
fuhrverbots aus Deutſchland für Buffalo Bill. 
Dieſer will in Leeds Vorſtellungen geben, wozu 
er ſeine Thiere aus Deutſchland erwartet. Die 
Behörden unterſagen jedoch die Sendung der 
Thiere. Die bisherigen Verſuche, von dem Mi⸗ 
niſter die Geſtattung einer Ausnahme zu erwirken, 
waren erfolglos. 


Nuß land. 

Petersburg, 5. Juni. (W. T. B.) Hier 
beſteht die Abſicht, außer mit Deutſchland auch 
mit Frankreich in Zollbeſprechungen einzutreten. 
Es iſt jetzt kein a er mehr, daß die An⸗ 
regung zu den mit Deutſchland über Zollverein⸗ 
barungen unternommenen Pourparlers nicht von 
General Caprivi, ſondern vom Petersburger Ka⸗ 
binet ausgegangen iſt. Man glaubt daraus 
ſchließen zu dürfen, daß dieſe Verhandlungen 
durchaus ausſichtsvoll ſeien. 


Rumänien. 

Onkareſt, 5. Juni. (W. T. B.) Der 
König nahm heute die Adreſſe der Kammer ent⸗ 
gegen und gab ſeiner Befriedigung über die 
durch urban wage Arbeit erzielten 
Fortſchritte Ausdruck. Das Reſultat dieſer Arbeit 
ſolle ein Auſporn fein, das begonnene Werk fort⸗ 
zuſetzen und dem Vaterlande eme glückliche Zu⸗ 
kunft zu ſichern. 

Der Miniſter des Aeußern, Eſarco, brachte 
die Konvention mit Oeſterreich⸗Ungarn betreffend 
den Eiſenbahn⸗Anſchluß in den Senat ein. Die 
Kammer genehmigte nach einer mit großem Bei 
fall aufgenommenen Rede des Kriegsminiſters 
Lahovary mit 71 gegen 29 Stimmen die Forde⸗ 
rung für Befeſtigungsbauten. 


Griechenland. 

Athen, 5. Juni. (W. T. B.) Die In⸗ 
ſpektoren der öffentlichen Arbeiten und die Chef⸗ 
ingenieure hielten, wie die Blätter berichten, eine 
Konferenz ab, worin die Frage der Nothwendig⸗ 
keit einer franzöſiſch⸗techniſchen Miſſion in Grie⸗ 
chenland erörtert wurde. Alle Theilnehmer an 
der Konferenz unterzeichneten ein Protokoll, worin 
ſie erklärten, dieſe den Staatsſchatz ſchwer be⸗ 
laſtende Miſſion beſitze weder in der Gegenwart 
noch für die Zukunft irgend welche Exiſtenz⸗ 
berechtigung. Das Protokoll wird heute dem 
Miniſterpräſidenten unterbreitet werden. 


Afrika. 

Die „Kreuz⸗Ztg.“ meldet: Der Brüſſeler 
Antiſklaverei⸗Akte, welche binnen wenigen Wochen 
in Kraft tritt, ſind bekanntlich auch die orienta⸗ 
liſchen muhammedaniſchen Reiche Türkei, Egyp⸗ 
ten und Perſien beigetreten. f 
die Ausführung derſelben denkt, davon giebt der 
„Bosphore egyptien“ eine nicht mißzuverſtehende 
Schilderung. In einer ihm aus Suakin von 
Anfang Mai zugegangenen Zuſchrift wird gejagt : 
Vor wenigen Tagen hat ein egyptiſches Kriegs⸗ 
ſchiff in der Nähe von Suakin einen Sambuk, 
der mit etwa 40 Sklaven beladen war, aufgegrif⸗ 
ſen; es waren lauter junge Mädchen, deren älte⸗ 
ſtes nicht über 15 Jabre alt war. Als der Ge⸗ 
neral Holled Smith⸗Paſcha von der Feſtnahme 
benachrichtigt worden war, gab er ſofort Befehl, 
dieſe jungen Sklavinnen an die irregulären Trup⸗ 


pen zu vertheilen und das wurde natürlich auch | Stepenig, übertragen. 


ausgeführt. Schon vor einiger Zeit wurde ein 
anderer Sambuk weggefangen und die dabei er⸗ 


ariffenen Sklaven erlitten daſſelbe Geſchick. Die Standesbeamten ernannt. — An Stelle des von daß die Berliner Bör . 
Sklaven, welche man heute „befreit“ hat, wurden Deep verzogenen Hotelbeſitzers Rüge iſt der kennt, der auswärtige Börſen beherrſcht und 28,80. Roggen ruhig, ver 


unentgeltlich vertheilt an jeden, der zuerſt dar⸗Eigenthümer Johann Deep zum auch das kapitaliſtiſche Publikum theilweiſe er⸗ ver September⸗Dezember 19,10. 


franzöſiſchen Blätter führen ſeit geraumer Zeit 
einen heftigen Kampf mit den Engländern und 
ihrer Verwaltung in Egypten, man ſagt der bri⸗ 
tiſchen Verwaltung die ſchlimmſten Dinge nach 
und kommt dabei zu vielfachen Uebertreibungen. 
Das könnte auch hier der Fall ſein. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 6. Juni. In der Donnerftag, den 
11. d. Mts., ſtattfindenden Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung erfolgt die Wahl 
eines beſoldeten Stadtraths, im Uebrigen ſtehen 
auf der Tagesordnung nur kleinere Vorlagen. 
Vor der Verſammlung findet eine gemeinſchaft⸗ 
liche Sitzung mit dem Magiſtrat zur Vornahme 
der Wahl von 5 Vertrauensmännern für den 
pro 1892 zu bildenden Ausſchuß des königlichen 
Amtsgerichts ſtatt. 

— In den erſten Jahren ihres Beſtehens 
waren die hieſigen Ferienkolonien einzig 
und allein auf den Wohlthätigkeitsſinn unſerer 
Mitbürger angewieſen. Später jedoch fanden 
ſich auch edelgeſinnte Helfer in der Provinz, 
welche entweder Geldmittel ſpendeten, oder, was 
noch wirkſamer war, ein oder mehrere Kinder 
während der Ferienzeit unentgeltlich aufnahmen. 
Einzelne derſelben haben ſo jahraus jahrein zur 
phyſiſchen und ſittlichen Kräftigung der Stettiner 
Schuljugend wirkſame Beihülfe geleiſtet, und 
manches junge Mädchen, das jetzt friſch und ge⸗ 
ſund ſeinem Berufe nachgeht, gedenkt heute noch 
dankbar der freundlichen Pfleger. Auch in dieſem 
Jahre ſind bereits 15 Freiſtellen für erholungs⸗ 
bedürftige Mädchen angeboten worden von ſolchen, 
die ſchon mehrere Jahre kleine Pfleglinge aus 
der Stadt bei ſich aufgenommen haben. Wenn 
auch beſtimmt angenommen werden darf, daß 
nach dem Vorgange früherer Jahre ſich noch 
mehr derartige Wohlthäter finden werden, ſo 
möchten wir doch alle diejenigen Bewohner 
unſerer Provinz, denen ein freies Plätzchen für 
dieſe Zwecke während des Juli zur Verfügung 
ſteht, bitten, es einmal mit einem kränk⸗ 
lichen Kinde verſuchen. Der Aufent⸗ 
halt in freier Luft und einfache Haus 
mannskoſt, wie ſie auf dem Lande Sitte 
iſt, verrichten in den meiſten Fällen Wunder⸗ 
dinge bei den Kindern. In Süd⸗ und Weſt⸗ 
deutſchland iſt es in vielen Dörfern Sitte ge⸗ 
worden, daß jeder Beſitzer ſich ein bis drei 
Kinder regelmäßig erbittet und daß ſo etwa 
zwanzig Kinder ſich in einem Dorfe vereinigen, 
die dann von einem Lehrer oder einer Lehrerin, 
welche das betreffende Komitee ſendet, geſammelt 
und beaufſichtigt werden. Wir glauben, daß 
dies auch in unſerer Provinz möglich iſt. Auch 
dürfte es wohl noch bei manchem Großgrund⸗ 
beſitzer leerſtehende Häuſer geben, in denen ein 
Dutzend und mehr Kinder unter Aufſicht eines 
Führers mit Leichtigkeit Unterkunft finden. In 
ſolchen Fällen werden die betreffenden Bettſtücke 
vom hieſigen Komitee aus geliefert, die demſelben 
von der hieſigen Garniſonverwaltung in dankens⸗ 
werther Weiſe zur Verfügung geſtellt werden. 
Hoffen wir, daß dieſe Anregung nicht ohne Er⸗ 
folg bleibe! 

— Am Dienſtag findet in „Sommerluſt“ 
ein großes „Monſtre⸗Konzert“ ſtatt, an 
deſſen Ausführung ſich drei Militär⸗Kapellen be⸗ 
theiligen und zwar die des Kolberger Grenadier⸗ 
Regiments „Graf Gneifenan” (2. pommerſches) 
Nr. 9 (Dir.: Muſik Dir. Kohlmann), des In⸗ 
janterie⸗Regiments „Prinz Fr. Karl von Preußen“ 
(8. brandenb,) Nr. 64 (Dir. Kapellmeiſter Hen⸗ 
rion) und des Fuß⸗Artillerie⸗Regiments „v. Hin⸗ 
derſin“ (pomm.) Nr. 2 (Dir, Muſildir. Firchow). 
Die erſten drei Theile werden von den einzelnen, 
die letzten zwei Theile von den vereinigten Ka⸗ 
pellen ausgeführt. Das Konzert endet mit har⸗ 
ri Retraite, Zapfenſtreich und Abend 
gebet. 

— Der Referendar Wilte im Bezirk des 
hieſigen Oberlandesgerichts iſt zum Aſſeſſor 
ernannt. 

* Nach einer Bekanntmachung der könig⸗ 
lichen Polizeidirektion wird behufs Umbaues der 
Baumbrücke dieſelbe vom 10. d. M. ab auf etwa 
8 Tage theilweiſe für den Schiffsverkehr ge⸗ 
ſperrt. Die Brückenklappen können in dieſer Zeit 
nur von 4—6 Uhr Morgens, 12—1 Uhr Mit⸗ 
tags und 6—8 Uhr Abends geöffnet werden. — 
Für den Fahr⸗ und Fußgänger⸗Verkehr wird die 
Banmbrücke vom 8. d. M. ab auf unbeſtimmte 
Zeit geſperrt. Für Fußgänger wird der Dampfer 
„Fritz“ den Verkehr von einem zum andern Oder⸗ 
ufer während der Zeit des Umbaues von 5 Uhr 
Morgens bis 10 Uhr Abends vermitteln. Näheres 
im Inſeratentheil. 

* Vorgeſtern Abend gegen ½12 Uhr kam 
der Dachdeckergeſelle Paul Böhme nach dem 
Hauſe Bergſtraße 2, woſelbſt ſeine Wohnung be⸗ 
legen iſt. Als er die Hausthür aufgeſchloſſen 
hatte, glitt er aus und fiel auf den Flur. Ein 
mit einem Mädchen in der Nähe ſtehender Mann 
trat hinzu, um dem B. aufzuhelfen, hierbei ent⸗ 
wendete er demſelben jedoch deſſen ſilberne Re⸗ 
montoiruhr mit goldener Kette und einen Hand⸗ 
ſtock. Darauf entlief der Mann ſammt ſeiner 
Begleiterin. 

* Im Keller der Oelzeug⸗Fabrik von J. 
Schultz, Bollwerk 11, gerieth heute Vormit⸗ 
tag Oelzeug in Brand, der jedoch ohne Hinzu⸗ 
ziehung der Feuerwehr gelöſcht wurde. 

Einer Hebamme, ſowie einer Handelsfrau 
ſind auf dem Fiſchbollwerk am letzten Markttag 
Portemonnaies mit Inhalt geſtohlen worden. 

— Perſonal⸗Chronik. Im Landſchafts⸗ 
Departement Anklam iſt der Rittengmabefiher 
Holtz auf Neparmitz als Landſchafts⸗Deputirter 
für den Kreis Rügen wiedergewählt worden. — 


zu 


Wie man ſich dort Der Kanzleirath Viergutz vom königlichen Ober⸗ 


Präſidium hierſelbſt tritt vom 1. Juli d. J. ab 
in den Ruheſtand, und iſt an deſſen Stelle der 
Regierungs⸗Hauptkaſſen⸗ Buchhalter Lüdemann 
hierſelbſt unter Ernennung zen Regierungs⸗ 
ſekretär von demſelben Zeitpunkte ab dem Ober⸗ 
Präſidialbureau überwieſen. — Der bisherige 
Kataſterlandmeſſer Buſſe bierſelbſt iſt vom 1. 
Juni d. J. ab zum Kataſteraſſiſtenten bei der 
biefigen königlichen Regierung beſtellt worden. 
Die Förſterſtelle zu Siedenbollentin, Forſtreviers 
Golchen, iſt vom 1. Juli d. J. ab dem Förſter 
Bauer, bisher in . Oberförſterei 

— Im Kreiſe Anklam iſt 
5 den Standesamtsbezirt Bargiſchow der 
ehrer Glawe zu Roſſin zum Stellvertreter des 


Kemp aus 


nach verlangte, ohne jede ernſtliche Garantie. Strandvoigt des 3. Vogteibezirks des Strand⸗ 
Diejenigen, welche dieſe befreiten Sklaven an ſich amts Kammin ernannt worden. 


nehmen. benutzen die ſtarken Züge von Pilgern 


— Nach einer Anorbuung der Miniſter der 


Schornſteinfegermeiſters darüber beizubringen, 


a 0 i die, zufammen genommen, dem Kapitaliſten mit 
daß die Schornſteine unterſucht und mit den zur 


a au zur der Sicherheit der Aulage eine gute Verzinſung 
ordunungsmäßigen Reinigung erforderlichen Ein⸗ gewährleiſten. Ein Beiſpiel für Viele. Ein 
richtungen verſehen ſind. Von der Beibringung Kapital von 50,000 Mark würde ich heute wie 
einer ſolchen Beſcheinigung wird die Ertheilung folgt anlegen: 
des Rohbau⸗Abnahme⸗Atteſtes abhängig gemacht. Mk. 20,000 in ca. Mk. 19,000 preuß. 4 proz. 
Was die bereits beſtehenden Gebäude betrifft, ſo Konſols, Mk. 760 Zinſen für das Jahr, 
iſt vor einiger Zeit feſtgeſtellt worden, inwieweit Mk. 10,000 in ca. Gulden 6000 öſterr. Silber⸗ 
Schutzvorrichtungen erforderlich ſind, und wird den rente, Mk. 436 Zinſen für das Jahr, 
betreffenden Hausbeſitzern demnächſt die Anbrin. Mk. 5000 in ca. Pfund Sterl. 300 ſerbiſche 
gung derſelben durch ſchriftliche Verfügung auf⸗ Tabakrente, Mk. 300 Zinſen für das Jahr, 
gegeben werden. 5 x Mk. 15,000 in ca. Mk. 5400 märk.⸗weſtf. Bergw.- 
— Auf der dieſer Tage in Pudewitz ſtatt⸗ Akt., ca. Mk. 1890 Zinſen für das Jahr. 
gehabten landwirthſchaftlichen Ausſtellung iſt, Summa: Mk. 3386 Zinſen für das Jahr. 
wie uns mitgetheilt wird, eine ganze Anzahl Ich würde hiernach eine Verzinſung von ca. 
nachgebauter Ventzki'ſcher Normalpflüge6 / Prozent von einer zuverläſſigen Kapttalsan⸗ 
im Auftrage der kgl. Staatsanwaltſchaft mit lage erreichen. — Die Stimmung unſerer Börſe 
Beſchlag belegt worden, weil die betreffenden war in der verfloſſenen Woche eine durchgehends 
Fabrikanten das Nachbauen unbefugter Weiſe feſte. Nachdem die Ultimoregulirung der frem⸗ 
betrieben hatten. Ein eigenthümlicher Zufall den Börſen glatt verlaufen war, lag momentan 
wollte es, daß dem einen dieſer Ausſteller ge⸗ kein genügender „Stoff“ zu peſſimiſtiſcher Be⸗ 
rade in dem Augenblick die goldene Medaille trachtung der Geſammtlage vor, während ja, wie 
für die Nachahmung verlieheu wurde, als der oben erwähnt, greifbare Momente für eine freund⸗ 
Gerichtsvollzieher dieſelbe mit Beſchlag belegt liche Auffaſſung der Börſenlage gegeben waren. 
hatte. Auch in Inowrazlaw find kürzlich eine) Den erſten und nachdrücklichen Anſtoß gab der 
Anzahl derartiger, unbefugt nachgemachter Nor-! Montan- und insbeſondere der Kohlen⸗Aktien⸗ 
malpflüge mit Beſchlag belegt worden. markt. Die Nachrichten aus den Kohlenrevieren 
* Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden lauten im Gegenſatz zu den tendenziöſen Dar⸗ 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind⸗ſſtellungen durchaus befriedigend und boffnungs⸗ 
leiſch: Keule 1,30 Mark, Vorderfleiſch voll, während die veröffentlichten Ergebniſſe der 
1,10 Mark, Filet 1,80 — 1,90 Mark; Sc, weine» einzelnen Bergwerksunternehmen von einer vor⸗ 
fleiſch: Kotelettes 1,50 M., Schinken 1,10 züglichen Proſperität Zeugniß geben. Es kommt 


n 


„ DVondon, 5. Juni. Chili⸗Kupfer 
55,37, per 3 Monat 56,12. 

Liverpool, 5. Juni. Getreidemarkt. 
Mais 1 d., Weizen und Mehl ſtetig. 


Glasgow, 5. Juni. Nachm. Nen 

eifen. gene Mixed numbres wa 

rants 49 Sh. Käufer. 5 
Glasgow, 5. Juni. Die Vorräthe 


von Rohei en in den Stores belaufen ſich auf 
5 Tons gegen 737,282 Tons im vorigen 
ahre. 
3 Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ 
öfen beträgt 66 gegen 84 im vorigen Jahre. 
Newyork. 5. Juni, Vormittags. Petro⸗ 


leum. (Anfangskourſe.) Pipe line certifica- 
85 5 Juli ——. Weizen per Dezember 
„ID: 


Newyork, 5. Juni. Wechſel auf London 
4,84. e troleum ia Newport 6,90 bis 
7,20, in Philadelphia 6,85—7,15, robes (Marke 
Parters) 6,60. Pine line certif, per Juni — D. 
68 / C. Me hl4 D. 50 C. Kotyer Win⸗ 
ter⸗Weizen 1 D. 09 ¼ C. Weiz en per lau⸗ 
fenden Monat 1 D. 089, C., ver Juli 1 D 
06% C., per Dezember 1 D. 04½ C. Ge 
treidefracht 2. Mais 64½. Zucker 2 
Schmalz loko 6,47. Kaffee loko fair Rio 
Nr. 3 20,00. Kaffee per Juli ord Wis 
Nr. 7 16,52. Kafſee per September ord. Rio 
u 15,47. Weizen (Anfangs⸗Kours) fer De- 
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Paris, 5. Juni, Nachmittags. * 
Kourſe.] Feſt. achmittags. (Schluß 


Mark, Bauch 1,20 Mark; Kalbfleiſch:ſſomit für den Näherſtehenden die plötzliche roſige 3%ĩ amorniſirb. Reute. 95,80 an 
Keule 1,20 Mark, Vorderviertel 1,10 Mark, Stimmung — und ich habe ja ſchon feit langer 3% Rente 95,52½ ¼ 95,46 

Kotelettes 1,50 M., Hammelfleiſch: Kote⸗ Zeit darauf aufmerkſam gemacht — keineswegs tale Anleiee . 10495 | 104,99], 
lettes 1,40 Mark, Keule 1,30 Mark, Vorderfleiſch überraſchend. Indem die Spekulation, geſtützt Italienische 5% Rente 93,47 ¼ ] 93.40 
1,20 Mart; geräucherter Speck 1,70 Mark auf den zweiten wichtigen Fakter, den billigen Deſterr. Goldpente 96,62 | 9° 

per Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren Geldſtand, hier anfegte, drängte fie auch die ſtark 05 Rauer uns 3 92.56 | 92,37). 
10 bis 20 Pf. billiger. engagirte Kontremine in Bankaktien zu Deckungen 4% Rufen — ven 9 3 ‚40 

2 — fund gewann jo vollends die Führung. 4% unifta. Eghpter. 4807 40 99% 

Vermiſchte Nachrichten. — — en n Anleihe 19 05 gi 25 

— Auf Befehl des öſterreichiſchen Unter-. Berlin, 6. Juni. Weizen per Juni 232,50 en.... . 18,45 837 la 
vicis-Minitertums haben auch die deulſchen bis 233,26 Marl, ver Hun Jul 232,00 Mert, Se pete Sb. 4690 4420 
gewerblichen Fachſchulen in Böhmen ſich an der per September⸗Oktober 210,00 Mark. Franzoſen e 611 611.25 
ſogenannten „Bömiſchen Landes⸗Ausſtellung in N per Juni 209,50 — 209,75 Vombarb en. 227,50 243,75 
Prag“ betheiligen müſſen. Dieſer Anordnung Ml., per Juni⸗Inli 205,00 Mk., per September- „ Priotitchen 329 00 828,70 
nachkommend, hat, wie die „Reichenberger Zeitung“] Oktober 190,00 Mark. I zendus ottontaug une 58400 | 678,75 
berichtet, die Direktion der kunſtgewerblichen Fach⸗ Rüböl per Juni 60,70 Mark, per Septbr· » 3 een 788,75 | 785,00 
ſchule für Glasinduftrie in Haida miteiner ſtattlichen Oktober 60,80 Mart. N N 409,76 | 468,26 
Kollektion von Glaswaaren die Prager Aus) Spiritus foto 70er 51,40 Mark, per mobiler. 9000 79 0 
ſtellung beſchickt. In der Kollektion befand ſich Juni 70er 50 30 Mark, per Auguft-September | Meridional⸗Aktien . 68700 [ 
auch eine prächtig dekorirte Glasſchale im Werthe 70er 51,00 Mark, per September⸗Oktober 70er Panama⸗Kanal⸗Aktlen —— 35 00 
von 100 Gulden, eine Zierde der ganzen Kollektion. 48,20 Mark. 2 8 N „ 5% Obligationen, —— | 25,00 
Leider war dieſes prächtige Stück nicht lange zu . un per Juni 164,75 Mark, per Juni⸗ Rio Tinto⸗Aktllen 310 | 563,10 
ſehen; eines Morgens fehlte die theure Schale, Juli 164,50 Mark, per September⸗Oktober 145,75 Suezkanal⸗Aktien rns 2707.50 2698,00 
fie war geſtohlen worden. — Die argverleum“ Mark. 5 e en; 323 1390.00 1887.00 
deten Czechen zeigen ſich auch hierdurch wieder Petrolemm per Juni 22.80. D er 
einmal von der beiten Seite. Sie haben den London. Wetter: bewölkt. Tannen ene en 
Werth einer deutſchen Leiſtung anzuerkennen | mama. B. de France .. ............. 4450.00. 4445,00 
gewußt, und gerade deshalb von dieſen Ein⸗ Berlin, 6. Juni. Schluß⸗Courſe. Ville de Paris de 1871 408.00 | 409,00 
Kr ee wieder einmal — etwas einſtecken 55 6, 940 bee en Ss rg 3 3 es 845,00 
— König Milan ergiebt ſich in feinem Pola Neicheant, ‚Di 5680 London lang 20,50 Wechſel auf deurſche Pläge 3 Mt.] 1221), 122½ 

„Exil“ in Paris keineswegs dem Müßiggang. | Sratieritge deu. e 81 00 ae kan Bacı % echſel aul London kur 252% 29,27% 

Da der fleißige Mann keine ftantlichen Geſchäfte e. Je iens-Obtig. 3650 | Beigien tm 1 Wach ue n 525.29 ¼ 25,29 ¼ 
mehr wahrzunehmen hat, macht er jetzt ſtatt⸗ Wünfn 188ler nt. Rege B. e ds. „ ien kk e Te 
liche Geſchäfte. Im Laufe von achtnndvierzig] „Meute „ „„ 2 „( Stetum 100,0 NM 212,25 | 212,26 
: 4 NDDIETZUN | Serbische 6% Neat 89,10 | Stett,CpamoltesjFabr. ee, Madrid k.. ... 472,00 | 471,50 
Stunden hat er, heißt es, nicht weniger als Griechiſche 4% Golbrente 68,40 dier 334,50 | Comproir d’Esrompte neue 576,00 | 572,00 
130,000 Franks im Baccarat gewonnen und of. Boden, 5 e ii Robinſon⸗Aktien. 60,00 57 50 


wenn er in dieſem Tempo fortarbeitet, wird er Austel 5 e-. 8280 
oten 78,70 


ich ſein ſtandesgemäßes Einkommen durch eigene 


Ff Sanne Ca 


he ri g 255 Ai ſerbiſche ae late 2 Lee e 84 12 25 
Zivilliſte mit Leichtigkeit entbehren können. dnar⸗ Pod. Ared. I e e 5 
2 Sa 22 N Geſellſchaſt (110) 4½% 108,10 | Dynamite 142,60 
11 n pikiane 5 90 17. 400 45 wu — — ruſt 115 
einem Kunden mit verbindlichſtem Lächeln: „ do. 1200) 2 arpeuer 185 
. 2 ! E. Hpp.⸗A.⸗ B. 100 4 Pr. 60% 64,78 
N feinen Kunden niemals zur Zahlung ar Bien 2 n Fee S 46 
auf; fie können zahlen, wann ſie wollen.“ Cie 11300 r 00 
„Ah!“ macht der andere entzückt. — „Aber,“ 60 b A. i aer % 130 
38 1 1 1 vorm. Möller u. Ho rdd 1 118,00 
fährt der Schneider fort, „wenn einer mit der ann, a1 ie vr 45 
Zahlung zu lange auf ſich warten läßt, ſo] oe proz Prioritäten 109.50 Pranzoſen 128,28 
denke ich mir, das iſt kein feiner Kunde, und Tendenz: ziemlich feit. 


Börſen⸗ Berichte. 
Stettin, 6. Juni. Wetter Schön. 
meter 28“ 4“. 
Wind: OSO. 


Barc⸗ 


Temperatur 14“ Reaumur. K 


r. 5. Juni. Nachmittags 6 Uhr 
— Min. (Privat⸗Depeſche von Joswich 
u. Co. in ee mitgetheilt von F. Gol d⸗ 
ein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſe. 
übenzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent frei 


Weizen matt, per 1000 Kilogramm foto |an Bord Hamburg per Juni 13,30, per Juli 
224236 bez., pommerſcher —,—, per Juni —.— per Auguſt 13,47 ½, per September —,—, 
238,00 G., per Juni⸗Juli 234,00 — 233,50 bez., per Oktober —,—, per Dezember 12,32 ½, per 


per Juli⸗Auguſt —,—, 
ber ——, per September⸗Oktober 208 B. 


per Auguſt⸗Septem⸗ März 12,62. — Ruhig. 


Hamburg, 5. Juni, Nachmitt. 3 Ubr 30 


Roggen matt, per 1000 Kilogramm loko Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 


204210 bez., per Juni 209 nom., per Juni |average Sautos per Juni —,—, per Juli 8 
Juli 204,00 B. u. G., per Juli⸗Auguſt 193 per September 80,25, per Dezember 72, 


(2 G 


00, 


G., per Auguſt⸗September —,—, per September: | Behauptet. 


Oktober 186 bez 
Spiritus ſtill, ö 

prozent ohne Faß 70er 50,20 B., 50,10 G., per 

Juni 70er 50,00 nom., per Juni⸗Juli 70er 


50,00 nom., per Juli⸗Auguſt 70er 50,50 nom., markt. 1771 
nom., per per He ö 


per Auguſt⸗September 70er 50,60 


September⸗Oktober 70er 47,20 nom., per Okto⸗ 8 


ber⸗November 70er —,— nom. 

Rüböl ſtill, per 100 Kilogramm 
Faß 60,50 B., per Juni 60,50 B., 
tember⸗Oktober 61,00 B. 

Gerſte loko ohne Handel. 

Hafer matt, per 1000 Klogramm loko pom⸗ 
merſcher 162 — 166 bez. 1 

Petroleum loko per 50 Kilogramm 70er 
11,00 verzollt bez. 

Regulirungspreiſe: Weizen 238,00, Roggen 
209,00, Spiritus 50,00, Rübol 60,50. i 

Angemeldet: 1000 Ztr. Weizen, —,— Ztr. 
Roggen, — — Liter Spiritus. 


Bremen, 5. 
loko per 10,000 viter-(Schluß⸗Bericht) St 


foto ohne per September ⸗Okt 
per Sep⸗ der Juni 6,60 G., 
6,36 B 


Juni. Petroleum 
andard white loko 6,40 
B. — Stetig. 


Wien, 5. Juni, Nachm. Getreide ⸗ 

per Juni 10,10 G., 10,15 B., 

rbſt 9,84 G., 9,87 B. Roggen per 

Juni 8,30 G., 8,40 B., per Herbſt x 47 G., 

„50 B. Mais per Juni 6,65 G., 6,68 B., 

ober —,— G., — B. Hafer 

6,65 B., per Herbſt 6,33, G., 

Amſterdam, 5. Juni. Java Kaffee 
good ordinary 60,00. 

Amſterdam, 5. Juni, Nachmittags 4 Uhr. 
Bancazinn 56,12. 

Amſterdam, 5. Juni, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine 
höher, per November 255. Roggen loko 
unverändert, do. auf Termine niedriger, per 


* 


Dktober 181. Raps perHerbſt ——. Rü böl 


loko 34,75, per Herbſt 33,02. 


Landmarkt. Antwerpen, 5. Juni, Nachmittags. Ge⸗ 

5 2 * en . dende Bee in f 
5. afer 180. 3,00. unverändert. — a wach. — 

Stroh 28—33. Kartoffeln 681 Erbſen ruhig. 5 ie int 

—.—. Rübſen ——. Antwerpen, 5. Juni, Nachmittags 2 

. Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 

Vörſen⸗ Wochenbericht (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 


von 
Viktor Mushack, Bankgeſchäft, 
Berlin W., Kronenſtraße 56. 
Den 5. Juni. 

In dem Grade wie ſich Börſe und Publi⸗ 
kum von zweifelhaften Werthen entlaſten und zu 
geſunden und kernigen greifen, wächſt das Ver⸗ 
trauen zu friſcher Belebung des Verkehrs, die 


15¾ bez. u. B., per Juni —,— bez., 15¾ 
B., per Juli —,— bez., 15 B., per Auguſt 
„= bez. 16 B., per September⸗Dezember — — 
bez., 16½ B. Ruhig. 

Paris, 5. Juni, Nachm Rohzucker 
(Schlußbericht) 88% beh, loko 34,75. Weißer 
Zucker träge, Nr 3 per 100 Kilogramm per 
Juni 35,37½, per Juli 35,50, per Juli⸗Auguſt 


ihre beſondere Stütze in der geſunden Lage un⸗ 
ſerer Induſtrie findet. Ich hielt es immer für 
meine beſondere Ha ge darauf hinzuweiſen, 

e garnicht den Peſſimismus 


griffen hat, und finde meine frühere Wahrneh⸗ 
mung in der ſich jetzt bahnbrechenden Grund⸗ 
ſtimmung vollends beſtätigt. Allerdings, wie ich 


35,62 /, per Oktober⸗Januar 34,37 ½. 

„ 5. Juni, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
feſt, per Juni 30,10, per Juli 29,90, per 
Juli ⸗Anguſt 29,20, per September ⸗Bezem er 
Juni 19,20 
weht feſt, 
per Juni 63.80, per Juli 64,40, per Auguſt 
64,40, per September⸗Dezember 64,40. Rüböl 
behauptet, per Juni 73,50, per Juli 74,00, per 


= 


Telegraphiſehe Depefcben. 

Berlin, 6. Juni. Nach einem Telegramm 
aus Kirkiliſſeh von heute Nacht iſt der Maſchiniſt 
Freudiger daſelbſt eingetroffen. Die Räuber ver- 
langen, daß die Auslooſung der Gefangenen 


am Sonntag durch die Vermittlung Freudiger's 
vorgenommen werde. Die Gefangenen ſind 
geſund. a 


Wien, 6. Juni. Die Direktion der Orient 
bahnen theilt mit, daß der Lokomotivführer Freu- 
dinger freigelaſſen und nach Kirkliſſa zurück 
gekehrt ſei. Die Freilaſſung der übrigen Ge⸗ 
fangenen ſtehe unmittelbar bevor. 

Charleroi, 6. Juni. Die geſtrige Ver⸗ 
ſammlung der Bürgermeiſter beſchloß weiter, die 
Arbeitgeber aufzufordern, jene Arbeiter, welche zu 
den alten Bedingungen die Arbeit wieder auj- 
nehmen wollen, ausnahmslos wieder einzuſtellen. 
In der Erwartung, daß ihr Appell Gehör finden 
werde, fordern die Bürgermeiſter die Arbeiter 
auf, ſich am Montag wieder zur Einfuhr an den 
Gruben einzuſtellen. 

Paris, 6. Juni. Nach Meldungen aus 
Buenos⸗Ayres haben daſelbſt die ſpaniſche Bant, 
die italieniſche Bank ſowie die Handelsbank ihre 
Schalter wieder geöffnet. 

Paris, 6. Juni. Die Syndikatskammer der 
Eiſenbahnbedienſteten verwarf in einer gefters 
Abend abgehaltenen Verſammlung den allgemeinen 
Streik und beſchloß, für den 7. d. M. eine Ver⸗ 
ſammlung im Cirque d'hiver, welche die Frage 
der Anerkennung des Syndikats durch die Ge⸗ 
ſellſchaften, ſowie diejenige der Wiederanſtellung 
der entlaſſenen Arbeiter prüfen ſoll. 

Paris, 6. Juni. In einer geſtrigen Au- 
archiſtenverſammlung wurde beſchloſſen, heute vor 
der Kathedrale Montmartre eine Manifeſtation 
zu veranſtalten. Die Polizei traf die nöthigen 
Vorſichtsmaßregeln. 

Die bei der Omnibus -Geſellſchaft Ange⸗ 
ſtellten erklärten, nachdem die geſtrige Berathung 
ihrer Delegirten mit dem Verwaltungs- 
rath der Omnibus⸗Geſellſchaft ergebnißlos ver⸗ 
laufen, daß wenn heute nicht eine Verſtändizung 
erfolge ein neuer Ausſtand ausbrechen werde. 
Die auf der Arbeiterbörſe verſammelten Ange 
ſtellten der Eiſenbahn beſchloſſen heute die 
Wiedereinſtellung ſämmtlicher Entlaſſenen zu 
fordern und beriefen für Sonntag eine Verſamm 
lung ſämmtlicher Angeſtellten um eventuell Mon- 
tag früh den allgemeinen Ausſtand beginnen zu 
können. Eine Verſtändigung mit den Bahn- 
direktionen iſt wahrſcheinlich. 

Belgrad, 6. Juni. Hier verlautet, daß bie 
Gefangenen von den türkiſchen Räubern bereits 
in Freiheit geſetzt worden ſeien, doch mußten die⸗ 
ſelben behufs Protokollabgabe vorerſt nach Kon⸗ 
ſtantinopel reiſen. Fünf Räuber, bei deuen 


nach Mekka, um dieſelben an anderen Stellen . Arbeiten und des Innern ſollen zur 
der Küſte zu ſehr guten Preiſen zu verkaufen. Verhlltung von Unfällen bei dem Betriebe des 
Es iſt nothwendig, fügt das Blatt hinzu, daß Schornſteinfegergewerbes an ſteilen 
ein ſolches Verfahren nicht unbemerkt bleibt; Dächern beſondere Ausſteigeöffnungen, 
dieſe Art, die Unterdrückung der Sklaverei zur in Verbindung mit Schneefangbrettern, augebracht ſicheren Fonds betrachten oder Bank⸗Aktien als Lonvon, 5. Juni. 96 % Javazucker 
Ausführung zu bringen, ſcheint uns unglücklicher⸗ werden. Die Herſtellung dieſer Schutzvor⸗ ruhige Anlage anſehen kann, der dürfte ſich viel⸗ lolo 15,00, ruhig. — Rübenrohzucker lolo 
weiſe zu den Gewohnheiten von gewiſſen Leuten richtungen wird bei Neubauten den Eigenthümern leicht getäuſcht ſehen. Indeß giebt es deutſche 13,25, ruhig. — Centrifugal⸗Cuba —,—. 


” 


anfangs ſagte, in der rationellen, feriöfen Ver⸗Auguſt 74,50, per September⸗Dezember 76,25. 
waltung des Kapitals ruht das Heil der zukünf- Spiretus behauptet, ver Juni 42,50, per 
tigen Entwickelung. Wer etwa glaubt, daß er Juli 42,50, per Auguſt 42,50, per September⸗ 
jetzt Portugieſen, Griechen, Italiener als einen Dezember 39,25. — Wetter: Schön. 


23,000 Gulden des erpreßten Löſegeldes vorge⸗ 
funden wurde, ſollen bereits gefangen und nach 
Adriauopel abgeführt worden ſein. 

Newyork, 5 Juni. Für morgen ſind 
weitere ein und eine halbe Million Dollars 
Gold zur Ausfuhr nach Europa beſtellt worden. 
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Dffene Stellen. 


Männliette. 


Tüchtige Deck enmaler, 
die ſelbſtſtändig arbeiten können, finden n Be⸗ 
— ſchäftigung. Pieper * Lüdke. 
Knechte, Mädchen vl. Fr. Lleben ow, Krautmarkt 5. 
Ein Schneidergeſelle auf gute Lagerarbeit und 
Woche w. verl. Gronmjehann, Bugenhageuftr. 17. 
Schneidergeſellen verlangt 
Pölitzerſtraße 25, Hof III. 
Schneiderlehrling n. Berlin w. verl. Zu erfr. Sonntag 
Vorm. b. 10 Uhr bei 18 fe, Lindenſtr. 20, H. part. 
1 kräftiger Arbeitsburſche wird verlangt, der wo⸗ 
möglich ſchon beim Töpfer gearbeitet hat. 
©. Pilzeeker, Grabow, Breiteſtr. 38. 
"Einen 8 auf beſtellte Hoſen dert. 
ahlke. Fuhrſtr. 24, 
Ordentliche Maleraehülfen finden un 


Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Bank. 


Actiencapital: 3 Millionen Mark. 

Die Bank gewährt unter — liberalen Bedingungen und gegen billige Prämien Lebens⸗, 
Militairdienſt⸗, Nieuten⸗ und Unfall-Berfiherungen, und zwar Leheusverſicherungen mit weiteſt⸗ 
gehender Unanfedhtbarfeit und Unverfallbarkeit der Policen, mit Bettregabefreinng und Renten⸗ 
zahlung im 1 ſowie für Kriegsgefahr, Unfall Verſicherungen auch ſpeciell 
gegen eilege ohren und Lebens⸗ wie Unfall⸗Verſicherungen mit allmählig fteigenber, 
vorausſichtlich ſehr hoch auwachſender Dividende. 

Näheres durch die Direction der Bank in in Nürnberg und deren und deren Agenten. 


Brauer-Akademie zu Worms, 
Programme für den nächſten Kurſus zu erhalten durch die Direktion 


Dr. Schneider. 


ad Freienwalde a. 0. 


Beginn der Saiſon 15. Mai. 
Saliniſche Eiſenquelle, Mineral-, Eiſenmoorbäder, Douche⸗ und ruſſiſche Bäder, künſtliche Bäder aller 
Art, namentlich „künſtliche tohlenſäurehaltige Soolbäder“ (Syſtem Lippert R. P. Nr. 2486), die den Sool⸗ 
bäbern von Kiſſingen und Oeynhauſen in der Zuſammenſetzung analog find, ſie dagegen im Gehalt an freier 
Kohlenſäure, mithin auch in der Wirkung bedeutend übertreffen. Indication: Rheumatiſche Leiden, Lähmungen, 
Frauenkrankheiten 2c. Schönſte Waldgegend. Concert, Theater, Reunions. Wohnungsbeſtellung und Auskunft 


Ausſtener⸗, 


Beſchäftigung. Miehard Eichel, Malermeiſter, 
durch di die ſtädtiſche Badeinſpection. 3 Fe Ze 3 Pladrinſtr. 13, 1, 
IV 11 Ein Schneldergeſelle auf Woche, Rogerarbeit, wird 
a ung 6 m. verlangt rüne e 10, Hinterh. 4 Tr. 


% Sehuhmaechergesellen w. verl 
5 Fuhrstrasse 11. 
Ein Böttcherlehrling kann ſofort in die Lehre treten 
Laſtadie 28. 


Die Hauptquellen: . und Helenen-Quelie sind seit lange 
bekannt durch unübertroffene Wirkung bei Nieren-, Blasen- und stelnleiden, bei Magen- 
und Darmkatarrhen, sowie bei Störungen der Blutmischung, als Blutarmuth, Bieleh- 
sucht u. s. w. Wasser genannter Quellen kommt stets in frischer Füllung zur Versendung, in 1890 
waren es über 652,401 Flaschen. Anfragen über das Bad, über Wohnungen im Badelogirhause 1 Komtoirbote erhält © Stellung foftenfrei. Näheres be bei 
und Europäisehen Hofe erledigt: Die Inspeetion der Wildunger Mineral- Lehrer Hahn, Breiteſtr. 64, 2 Treppen. 
duellen-Aktlen- Gesellsehaft. — | Einen Schneidergejelen auf gute Zagerarbeit verlangt 

Boortz, Albrechtſtr. 5, 4 Tr. 


Cur- und Wasserheilanstalt Shineidergefellen a,“ 55 
8609 8 Al isenbad‘“, Thal in Thüringen. J. 9 e e 4, p. 


Poſt, Telegraph, Station der Bahn Wutha⸗Muhla. Schneidergeſellen auf 3 Lagerarbeit werden verl. 
Seit 20 Jahren bekannte Anſtalt, vollſt. renov., das ganze Jahr geöffnet und beſucht. b gislavſtr. 12, Hof 2 Tr. 


Anwendung 


des geſammten Waſſerheilverfahrens, der Elektr. u. u. Ma ab Hane für chron. 

1 raue per 3 in. 288 — 1 — idalleid — Die * nenne 

Lungenkranthe ron. uskraukheiten. von ww 

Getſteskranken u. Kranken mit a Sener), ufenthalt für — Bäder aller eibliche. 


Art in der neuen mit 20 Kabinen errichteten ei np Höchſter Comfort, elektr. Beleucht, centrale Dampf⸗ Tuücht. Handn. a. Hol. verl. Frauenſtr. 23, { 


| heizung, ey Lichtbögen, Verbindungen aller Logirhäuſer und der Badeanſtalt. aer re este bel Toben 80 180. 
| 5 5 ehrere Köchinnen verlangt bei hohem Lohn, 150 % 
Näheres durch Proſpekte oder durch den dirigirenden Arzt Dr. med. Pollitz. Frau Sehmidt, Agent, Heumarktſtr. 12, 1 Tr. 


Eine jauber arbeitende Hand: und Maſchinennähterin 


| König Wilhelm-Bad 
auf Jackets u. Röcke verl. Kimi, gr. Ritterſtr. ö, v. III. 


— tr. ö 
| swinemünde III Ostseestrand. Eine tüchtige Hand» und Maſchinennähterin wird ver⸗ 


Kalte und warme See, Sool:, Moor- und mediziniſche Bäder, 150 Logirzimmer, vorzügliche Betten, g. neee, 
ausgezeichnete Verpflegung, mäßige Preiſe. Ein Dienſtmädchen mit guten Zeugniſſen z. 2. Juli 
H. E. Lindner, Beſitzer. Beſitzer. 


Bannaseh, Falkenwalderſtr. 1, p. 
WARIENBAD. 


verlangt 
Hand: und Maſchinennähterin auf — 2, 

Adperlangt Preußiſcheſtr. 14, part. l. 
Geübte Maſchinennähterin auf gute Herrenarbeit, e 

auch Handarbeit u. Löcher Ben Sep, 10—11 .A 


Lohn, wird verlangt 0, v. 2 Tr. 
Glaubersalzhaltige Eisen- und erdig-alkalische Quellen, Kohlensäure, Moor-, Stahl-, Dampf-, Gas- und . 
Heissluftbäder., pn Free neu eingerichtet, Versandt der Mineralwässer durch die Stift Vermiethußigen. 
Tepler L e e — Neues Salzsudhaus. — Versandt von natürlichen Brunnensalzen. Pastillen 
durch Müller, Philipp 4 Co. — Neuerbaute Colounade, — Elektrische Stadt- Beleuchtung. Saison Wohnungen. 


vom 1. Mal bis . September. 2 
Frequenz 16000 Personen (exelwsive assanten). ; 5 Gran 
Prospecte und Broschuren vom Bürgermeisteramte in Marienbad, Böhmen gratis. Ser Breiteftr. 11 it St, 8, 8. zu verm. 
Niederlage der Wineralwässer in Stettin hei Heyl & Meske, Th. Bergſtr. A iſt Vorw. v.2 St. Küche, Entr. Wſſez. 1. Juli zom. 
Zimmermann, Dr. M. Lehmann, Polekow & Günzel. 1 1 Stube, Kab., ER 6 m Vorderh. zu verm. Artillerieſtr. 6 6 


Königliches Poligerft. 8 7 ET 
Nordseebad Norderney 


u. Zub. ſogl., ſowie Keller zu jedem Geſchäft zu verm. 
iſt e. Wohn. v. 2 Stub., Kab. ch., 
rlillerieſlt. 3 &;; 3 Entree u. rchl. Zub. 3.1 Julizu vm. 
Saison vom 1. Juni bis 10. October. 
Mildes Klima, Schöner ausgedehnter Strand mit electr. Beleuchtung. Wasserleitung 


Aldrechtſtr. 3 Stube, +3 Stube, Kam., Küche z. 1. Juli zu vm. 
und Kanalisation. \Warmbsdehäuser. Tüglich Dempfer-Verbindung mit dem Fest- 
lande. Frequenz 1690: 19920 Gäste. — Ausk., d. d. Gemelndeverstand. 


Grösstes Seebad Deutschlands. 


nötel , „Kurhaus“ Bad Thal 7 a3 hie. Eiſenach. Nemitzer Neueſtr. 2 zwei Stuben, Küche zu verm. 


(Poſt, Telegraph, Station der Bahn Wutha⸗Ruhla.) . E. Komoll. 
Klimat. Kurort für Nervenkranke, Blutarme, Rheumatiſche, ſchwache Kinder und Recon. 1 Stoltingitraße 60 Stube, Kammer, Küche zum 
valescenten, Fre und zu Beil) . fr de * — — Pale Fo 1. Juli zu vermiethen. 
zum Kurhauſe gehörig rzt im Hauſe. Vollſtändig neuerbautes und comfortabel eingerichtetes Badehaus. T ee, JI Wohn. Stub. Kammer, Fiche, 
Fichten, Sons, Stahl⸗, Schwefel-, Lohr, Moor⸗, Douche, Dampf-, electriſche und Kaltwafferbäder. Maſſage. Artillerieftt eher: ae: 
Höchſter Comfort, centrale Dampfheizung, elektriſche 8 Equipagen. Penſion von M. 4,50 an "Eine freundliche Vorderwohnng (80 Mt. pro Monat) 
vorzügliche Empfehlungen. Näheres durch den Beſitzer C. Seharr., en  Bolimeberfir. 6. 


Große Berliner Schneider⸗Akademie leni. . 7.5, "az 


Stfl. z. 1. Juli z. verm. Näh. daſ. p. r. 
unter Leitung des alten Lehrperſonals des verſtorbenen Direktor Kuhn befindet ſich 1. wie vor nur Weſtend, Ville, Falfenwalderſtr. 84, 5 Stub, Jubeh. 


Berl in C., Nothes Schloß Nr. 1 ſofort od. nur an ſaubere ruh. Miether zu verm. 


Das Publikum tolrd im eigenſten 3 vor Täuſchung durch andere Annoncen gewarnt. "Reine au dere 


n Stube, Kammer, Küche zum 

Bogislaofir. 7 7 1. Juli zu verm. Näh. p. r. 

Grünbof, Langeſtraße 49, iſt eine kleine freundliche 
Wohnung zu 8 AL zu vermiethen. 


Auſtalt iſt wie die unfrige in der vollkommenſte Ausbildung in allen en der br zu n 
3 Ausgebildeten wird * kostenfrei Stellung nachgewieſen. e gratid. Stuben. 
Die Direktion. Ener —— 


1 ordentlicher junger Mann findet freundl. 91 5 
ſtelle. Lu bahn, Friedrichſtr. 9, H. 4 T 


1 ordtl. jg. Mannf. frdl. Schlafſt. Eliſabethſtr. 45, H I 
Junge Leute ms freundliche Schlafſtelle 
Kloſterhof 6, Hinterhaus 1 Tr. l. 
2 J. Leute finden Schlafſtelle Bogislapſtr. 7, h. p. 


12115 Zimmer ſof 3. vm gr Wollweberſtr. 25, b. 5 Tr.r 


Wilhelmſtraße 12 freundl. möbl. Zimmer, Nenſtrig, 
ſofort oder Juli zu verm. 2 Treppen. 


Lordtl. Mann f. g. frdl.Schlafſt. Gluth, Philippſtr.70, H. Il. 
Ein ordentl. Mann findet ſogl. oder fpäter 2 
Schlafſtelle rabowerſtr. 15, v. 8 Tr. 
2 anft. j. Leute f. Schlafſt. Bogislavſtr. 38, 5. 1 Tr. r 
2 anftänige junge Se finden freundliche Wo Ban 
r. Laſtadie 30, vorn 3 
Weben 19, freundlich — 
Grabow, Zimmer zu vermiethen. 
Herrſchaftl. ſch. B.⸗Z., 1 Tr., leer, ſogl. oder ſpäter 
zu vermiethen Eliſabethſtr. 43, 1 Tr. links 
1 freundlich möblirtes Zimmer mit auch ohne Penſion 
zu vermiethen Guſtav⸗Adolfſtr. 11b, 1 Tr. 
Ein junger Mann findet eine freundliche iche Schlafſtelle 
Roſengarten 49, Hinterhaus 3 Tr. l. 
Ein junger Mann f. ſofort freundliche Sälafftelte 
Prutzſtr. 6, H. p. r. 
Albrechtſtraſſe 3b, 3 Tr., e. freundl. möbl. Zimm. 
an 1 oder 2 Herren ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
Ordentliche junge Lerte finden freundliche Schlafftelle 


Die einzige große e Ma welche alle 8 Tage erſcheint, iſt 


Der Bazar 


Illuſtrirt« Damen⸗Zeitung für Mode, Handarbeit und 
Unterhaltung. 


Ubonnementöpreiö — , Mark vierteljährlich. 


Der Bazar übertrifft an Reichhaltigkeit jedes audere Mobenblatt. 
Alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit Abonnements an. 


ee 2 verſendet auf Wunſch unentgeltlich die Adminiſtration des „Bazar“ Berlin SW. 


Saison 1. Mai- 30. . Sept Bad fa issingen. Bahnstation 


Kohlensäurehaltige Kochsalzquellen. Soolesprudel. Soole- Moor - Gasbäder 
Gradirluft. Inhalationsanstalten. — Pneumatische Behandlung (Kammer) 

Wasserheilanstalten. Terrainkur. Massage und Heilgymnastik. Molke. Albrechtſtraße 6, Hof 4. Tr. 1. Aufgang. 
Aktienbad geöffnet vom 15. April bis 20. Oktober. Prospekte durch dale Koroetice Schlaffele igel. 2. b. 9.8 95 er 
das Badekommissarlat. 

| fnaiheim.) Kur- und Wasser-Heilanstalt 


vermieten Grabow, Langeſtr. 25b, 3 Tr. 


Ein ordentl. Mann findet ger Schlafſtelle 


ger nad Lan dee 1. Schl. eK Breiteſtraße 25, H. k. 1 Tr. rechts. 
Methodische Wasserkur, mische, russische und Fichtennadel-Bäder. Douchen, Massage, Elektr.] Eine ne Schlafſtelle Hohenzollernſtraße 79, H. 1 Tr. 1 
Behandlung. Erospecte durch die Direction. Ein Mann findet Schlafſtelle 
a 1 1 Große Wollweberſtraße 67, H. 3 Tr. 
1 5 | 6 det fi Schlafſt 
l 118 Concul Sies Sen | Sin junger Mann fin ee e 
Fin ordentlicher Mann findet Schlafitell 
3 Millionen Cigar F en i 8 Roſengarten 75 b. 1 Tr. 
Junge Deute finden freundliche Schlafſtelle 
weit u n t e r der Hälfte des Werthes 90 Friedrichſtraße 9, H. 4 Treppen rechts. 
zu ben nusrhört und unglaublid N N eit den 1 7 c n Leeres Ammer zu bermieen 
mit am . 3 656565 00 Stuck Mark 230 Bergſtraße 9, 4 Treppen. 
r „„ . * des migen Finke, eee Se 
Cuba in S BETT eee 2 Wilhelmftraße 15, / Tr. 
olländer in Ori inal- Perg, Kräftig ä 6＋69＋ꝙ˙²tð3?ꝛ!. u 3 4 3,50 ee ee 
— mit Be und Se fein, mild. n er 
anilla's, neueſte Jahrgänge, kräftig u P 4 7 5 2 
Sumatra mit Havanna, hochfein . e | Verkäufe. 
Rein 90er Havanna, Handarbeit e 
(Echt Bojomo, Regaliafacon „ a 7,50 
| 


Bock, Kaiferbier, 


Bei Beſtellung bitte zu beſtimmen, ob Farbe Piktoriabier, Pyriber Dialgbier, ſowie andere Biere 
ſteuwalde bei Berlin, che Weine empfiehlt 


Dur Bei Entnahme von 3000 Stück 3 Prozent, über 5000 Stück 5 Prozent Rabatt. u 
Verſandt nur gegen Kaſſe voraus oder Nachnahme. 


hell oder dunkel, Fagon 85 oder klein. 
f Das rein von H. Zimmer, 


Für Tabaksraucher empfehle ich noch meinen amerikaniſchen Pfeifen 


und franzöfif 
in Poſtbeuteln v. 10 Pfb 4% F. A. Suhr. Mönchenſtr. 29 — 30. 


Sichere. 10, ra n n 


Eine Kammer nach vorne mit herrlicher Mosch z zu y 


Preis-Liste 


über 


Scheuertuch vom Stück | Ferlige Scheuertücher 
1 er von 20 Mtr. Ab Bu 


20 


Qualität F, Qual. F. 


Qualität R. 


Quel. R. 
Qualität J, Gral. J. 
Qual. E. 


Qualität 8. 


1 
! 
1 
! 
Qualität E. \ 
| Qual. 8. 
\ 
1 


87 
Qual. EE. 80 58 


Für Wiederverkäufer ertra en-gros-Preiſe. 


. Geleinek J Roßmarktſtr. 18. 


— 


Marke Carte 5 H. Latour & Co. Epernay per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen »M 18 

arte ’or * ” — 
frachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe oder Magin a ingefne Kiſten abzugeben bei 
geräte: Paul Gerlieh, Spediteur, Sellhausbollwerk Nr. 1. 


Qualität EE. 


C. 


” * 


» Drucker. 
2 Mönchenſtraße 19. 
Erſtes Special⸗Leinen⸗ und Waͤſche⸗Geſchaͤft, 


empfiehlt 


vollſtändige Braut⸗Ausſtattungen 


einfacher und eleganter Art zu möalichſt billigen Preiſen 
bei ſtrengſter Reellität. 


Fernrohr per Stück nur 3,20 Mk. 
mit 4 feinen Linsen und 3 Auszügen, Ver 
grösserung ca. 12 mal, unter Garantie, Jedes 
Stück, welches nicht gefällt, nehme retour, 
Preis- und Musterbuch versende franco 
Kirberg & Comp., Grüfra th b. Solingen, 


nen 


Ab Lager Stettin empfehlen wir unſer ausgezeichnetes 


eee eee 


Zimmer & Seyfarth, chemiſche Fabriken. 
Hamburg und Trelleborg (Schweden). 


J. Kruse's Möbeltiſchlerei, 


früher Grünhof, jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Haufe. 
Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 
waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Ceſchäftsunkoſten 


und eigener Fabrikation unter arantie zu ſoliden Preiſen 


“arten und Ila lkonmöbe, 


Gartentisehe, Gartenstühle für Restaurationen. 


== Elsschränke vorzügl. Construction. %& 


Closets, Bidets, Badewannen, eis. Beitstellen, 
Waseh- und Wringemasehinen, Drehrollen, eis. Kochherde. 


A. Toepfer. Hoflieferant. Wönchenstrasse 19. 


Die Hauptniederlage für Pommern und Mecklenburg des nur allein echten und patentirten 


Garbolineum „Avenarius“ 


efindet ſich bei &. A. Liskow Nachf., Stettin. 


ur Margarine Rödiger iſt die beite at 


HSGSroßes Lager bei W. Wagner, Stettin, Laftadie. 
00666600006060060 0000000 000000 50000 050000 


Farben, trockene und mit beſtem Doppelſirniß angeriebene. 
Lacke und Lack farben, 
Firniß, Siecativ, 
Pinſel aller Sorten für Maler und Maurer in reichhaltigſter Auswahl. 

Leim, Schellack. 
Schablonen für Maler und Maurer. 


W. Reinecke. Frauenſtr. 26, 


Firniß⸗, Lack⸗, Siccativ⸗ und Oelfarben⸗Fabrik, 
Drogen- und Farbewaaren⸗ Handlung, 


gegründet 183. 
Sgeseseeeeesesesesses assess 


Spezial⸗Niederlage 
Chokoladen und Zuckerwaaren E 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


Heyl & Meske, 40 Breitefr. 46. 


| eigene Fabrikate. 


VEOETIOPEOENEYSEEE2IEF9-: 995 
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Die Waarenbeſtände aus der C. Lins ky'ſchen 
Concursmaſſe Hagenſtraße ı 


kommen von jetzt ab unter Tarpreis zum Ausverkauf. 

Das Lager beſteht noch in großer Auswahl in Anzug⸗, 

Paletot⸗ und Beinkleiderſtoffen. 
Winter⸗Paletotſtoffe 1057 unter Taxe. 
Den ganzen Tag bis Abends 8 Uhr eiffel 


Klofterhof AU) A 
M. Hoppe. Tiſchlermeiſter. 


Gegründet 18 78. 
Werkſtatt für Bau- u Laden⸗Einrichtungen, ſowie Schiffsarbeiten. 
| Großes Lager imitirter Bettſtellen. u 
D 


* A Köter Dampftiſchlerei 


1 


U 
4 
1 


— 


= 


— 
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— 
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— 


2 
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iu 4 14 


dauerhaften Stoff zu 
einem vollkommenen 
Anzug in allen mög⸗ 
lichen Farben, paſſend 
für jede Jahreszeit. 


E 2 Mark 


Stoff zu einer Herren⸗ 
hoſe für jede Größe, in 
geſtreift und carrirt, 
waſchächt. 


10 eee NET 
4 

* Ge Se . i ß ,, . , Be De I Tr 
| Jedermann eee ‚Zu 22 e eee Zu 7 Mark“ In 8 Mark 

3 Meter Stoff zu einem vollkommenen 3 Met Meter extra feinen sun Ober 3 Meter Stoff zu einem feinen 10 e 8 

5 8 Anzug in carrirten und melirten Far⸗ teier 1 zu einem | Strei chgarn; ah Salon: | Damen⸗N tel, in glatt oder | 1/2 Meter e Stoff zu 
IP | 0 Pfe 3 Near | | 
5 u a8 Mark 60 4 lg. . Zu 13 Mark . Zu 50 Pfennig | Zu 9 Mark Zu 1 Mark 
Is ee 5 und 12 2 @ ey en au n Stoff zu einer vollkommenen Weſte. 3 Meter waſſerdichten Stoff zu 5 Meter Damentuch in allen mög- 
70 dauerhaften Herrenanzug. | ech te waſſekdichte Want. Farbe grau, 1 und ſchwarz. | Damen⸗Regen⸗Mantel. chen Farben zu einem Frauenkleid. 
1 5 . n N 0 
9 — 12 zu 7 Mark 20 Pfg. Zu 16 Mark 50 Pf. u 1 Mak I NaBE 50 20 ‚Pie. 1 f Zu 12 Mark 
4 x & f une er S on et zu eter * räftigen Stoff zu 
4 — re = F beide erte n fi ln T fe e tt einem Balett dee, Mantel war 
5 — — e e e Ai 8 Pi den verſchiedenſten Farben. 
1 ee ee nem voll Zu 20 Mark | Zu 2 Mar k Zu 4 Mark 2 N en 45 hurt. ff 

38 i i . % 2 Meter entim. feſten Stoff in 
5 3¼ Meter Buxkinſtoff zu einem zer fark . 1 ½ Meter Stoff zu einer Joppe in 
N kommenen l zu jeder | Salou⸗Anzug. Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. 1 dar kräftger Qualität. den neueſten ? deer h — Paletot 
* — . — — — = — m — — 5 — — — 0 — —— 
15 Zu 11 Mark Zu 24 Mark Zu 4 Mark 80 Pfg. zu 7 Mark Specialität für Damen. 
a Stoff zu en hochfeinen Paletot in 3 Meter echten, Kin. Kammgarn⸗ Stoff zu einem vollkommenen Damen⸗ 2½ Meter ſchweren Stoff für einen Seldenstoffe ſchwarz u. ford 
5 ie 77 3 d N özeit | ff zu i = 8 1 i r 0 5 
7 | | jeder Far he E 15 er Jahreszeit 1 zu einem ue. en Promenade | 2 a rear 5 uche, ſehr dauerhafte Waare. in größter reisen. zu Fabri 
f Herren-, Damen⸗ 7 8 „EEE — 
15 * pi 1 dar e. nane Tuche. nt. 5 Warze Tuche. 
1 und F Be 3 1 lig: 1 er und Croline. Trlectg- Vulecanisirte Stoife mit — — — e 
2 F wasserdieht. | Feine Kam — | 8 
1 Kindergarderobe, Pig 2 | 
55 i SEIFE Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Mach vr portofrei ins dens, 2 

5 Hüte, Stiefel, 8815 8 

| 58572 E he usstellun Aussb (N 10 ; 
* Schirme, G Mr: Tuchausste 8 — ür mie Hur .). 


2. Kinderwagen. * voll- ranerel. 
5 bel Spiegel- u. Polsterw- Magazin one Bre K 


von R. Steinberg. 17 Noſengarten 17 chen B n -B M 
15 ſein n Lager von nur durchweg 75 A Möbeln in n allen Selz arten 45 Flaſ. 2 Beppe . e * für k. ein 
7 — m 2 n < 


295 — N — A 3 8 ale uno ale Gee 1 

äſche⸗ un egelſpinde, er⸗ rderoben⸗ u enſpinde zc., Spie u allen Größen, 0 

Polſerm bel ar ute Polt un übernehme Serail ada ch Ae in allen ſchönen in eigenen Br. 5 = Flaſchen, 10 Far, Juhale, . Patentverjehlub 2 
Farben (in überpolſterten und echten Holzgeſtellen), Panehlſophas mit Satteltaſchen, Schlaf, Plüſch⸗ leihweiſe gegeben werden und nicht verkäuflich ſind, liefere frei in's Haus. 

und Rips⸗Sophas, Chaiſelongues, echte und imit. Bettſtellen mit 2 beſten Matratzen Ä Jede, in meiner Brauerei gefüllte, große Flaſche iſt über dem Hebel mit einem 


wie ſümmtliche anderen Möbeln, wegen Eriparu 0 tsunk bedeutend billi 1 
te chen am Platze, an a ge ner Verſchlußſtreifen mit der Aufſchrift „Gefüllt Tivol Brauerei, Otto Fleischeı 


R Steinberg, Rosengarten 12. 


Neuheiten von Vorlagen 
zur Oel-, Agua gnarel-, Hoh und Holzbrand- Malerei. 


reichhaltigſter Auswahl I. RR 
zur Oel- Aquareli-, aan Chromo-, Fpritz-, Parell-, 
ronce-, „Emaille- und Holzbrand -Malerei. 
Gravirte Thonwaaren in diverſen Muſtern. 
m JZeichenutenſilien. 
Bureau und Luxus⸗Papiere. m& 


WI. Reinecke, Frauenſtr. 28, 


verſehen, und werde für gutes Bier und größte Sauberkeit der Flaſchen und 
Verſchlüſſe ſorgen. 

Beſtellungen erbitte durch Poſtkarte. 

Verauslagtes Porto bitte bei Zahlung in Anrechnung zu bringen. 
Einzelne Flaſchen Bairiſch Tafel⸗Bier die Flaſche 10 Pfg.“ Pfand bie 
1 Doppel⸗Malz⸗Bier „ „ 10, Pfg. „ Flaſche 10 Pf. 
bo in den durch Plakate kenntlichen nnen zu haben 

Otto Fleischer. 


Möbel 


in allen Holzarten. 


Nur aus 
„ Wagners echten 


„Merino“-Garnen 


Wascheeht u. Krhnpfrel Miſchung von 
feinster Wolle und bester Baum wolle N 
Unterkleider. werden ſow all die jetzt ſo beliebten „ Striekgarne. 


Excelsior“ Unter kleider 
„Merino“ 5 Strickgarne 


* „Exeelslor“-Unterkleider u. Strümpfe empfehlen ſich durch ihre außerordent⸗ 
ide a und Wärme, verbuubrn mit dem großen Vortheil, daß fie nicht eingehen, beziehungs⸗ 
weiſe filzen 
Wer dieselben nur einmal getragen hat, trägt 

nur diese wieder. 

Unsere „Merino--Striekgarne (edjte deutſche Bigogne) fichen in Bezug auf das 
dazu verwendete Rohmaterial der ſogenannten englischen Vigogne in Kelner Weile nach und 


haben ſich durch ihren höheren Wollgehalt als erheblich angenehmer im Tragen erwieſen. 
5 a 1 Farben fe Unterkleider vr 1582 ſind vollſtändig echt. 
Man achte genau au Schutzmarken. 


C. F. Lemm (Inh. E. Dahle). | Zu haben in Wirkwaaren ; und Garnhandlungen. 


Kloſterhof 9 Naunhof, Sachen. Wagner & Söhne, 


Apfelwein 8888888808888 


eigener Preſſung, in anerkannt vorzüglicher Qualität, 
offerirt billigſt in Gebinden und Flaſchen. 
Bei 10 Flaſchen AA 3,50. 


ee Gelegenheitskauf: 


20 = 5 3 


Fertige 
Betten 


Matratzen. 


Engeslicht-Riflectoren 


zur Beleuchtung dunkler NRöume werden vom Unter⸗ 
zeichneten geliefert und angebracht. Dieſe Einrichtung, 
welche bei mir beſichtigt werden kann, iſt für unzureichend 
erhellte Comptoire, Werkſtätten, Läden 20. be⸗ 
ſonders zu empfehlen. 


Neue Kunden 


erhalten 


unter den leichteſten 
Zahlungsbedingungen 
Credit. 


Echt Henninger, 3 
Echt Kulmb, Mönchsbof, dunkel, 20 


3 » * ® .. . 1 3 
9 3 Ann 20 — 4 Eine Partie vorzüglicher dauerhafter Kleiderstoffe ın 
echt Kulmb. Maingold, goldhe 0 
echt Münchn. Leistbräu, Sedlmayr, 20 3 * a 
. e 25 grau, graumelirt, g1 augestreift ie feinkarrirt, 

dunkles Exportbier, Moabit, 8 
Klosterbräu Moabit, . r 

1 Berliner Löwenbräu Moabit. 25. 3 

U Stettiner Tafelbier, Bergoch loss, 8 8 

Münchner Gebräu, Bergschloss, 30 - - 3 
Duppel-Malzbier, 90 8 4 
echt Grätzerbier, abgelagert, 30 * 3 
echt Berliner Weissbier, e S 
echt engl. Porter und Ale, 10 3 — 


* frei Haus, Flaschen ohne Pfand. — 
In Gebinden zu Festlichkeiten billigst. 
Oscar Brandt. 
Mauerstrasse 2. — Telephon No, 598. 
Neri Ga a 
Ein il Salge, 
obere Breiteftr. 69, fehle 


— m d Fl. von 1,00 a 1 - 
d Fl. v. „er, 


588 


l. 65 
Moſelwein & Fl. von 60 % an, 
Apfelwein ſüß Fl. 55 H. Natur 40, 
fac. Muscat Zünel s Fl. von 55% an, 
fac. Rum, Arrac, Cognac à Fl. 65%, 
Getreidekümmel Ltr. mit Fl. 90 , 
Kurfürſtl. Magenwaſſer Ltr. 1,30, 
Ingwer⸗Magenwein Ltr. 1,30, 
Himbeerſaft mit Zucker Ltr. 1.60, 
Kirſchſaft mit Zucker Ltr. 1,40, 
echt Richtenberger Korn Ltr. 90 . 
echt Nordhäuſer Korn Ltr 1,00 an, 
Billigſte Bezugsquelle. Spicitnoſen. 


e 2020. 


empfehlen, so lange der Vorrath 3 als selten vortheil- 
haften Gelegenheitskauf. 
‚Lesser & Co. 


